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Die wirthschastliche Lage Kretas .

Von Gustav Kreuke .
Es find nicht nur nationale , religiöse » nd politische Fragen ,

aus denen sich Volksaufstände entwickeln , auch wirthschaftliche Gründe
können zur Erhebung eines Volkes führen oder wenigstens wesentlich
dazu beitragen . Ein neues Beispiel dafür liefert Kreta . Nationale
und religiöse Fragen bilden scheinbar die einzigen Gründe der
Empörung , aber diese würde trotz alle » Schürens von außen schwer¬
lich den jetzigen Umfang angenonimen haben , wenn die türkische
Regierung durch eine fürsorgliche VolkSwirthschaft der Insel ihren
einstigen Wohlstand erhalten hätte . Den Türken ist cs aber nicht
eingefallen , die Erwerbsquellen der Inseln zn fördern ; vielmehr hat
es ihre Mißwirthschaft dahin gebracht, daß die Kreter bei einem
Aufstand an äußeren Gütern nicht viel zu verlieren haben .

Am Südende Europa » gelegen , das größte Eiland des griechischen
JuselmeereS , befindet fich Kreta an einer großen Handelsstraße

ehe » Europa , Asten und Afrika und scheint berufen , der Haupt -
lplatz für den Handel dieser Gebiete z» werden . Bei einer

Länge von nicht weniger als 240 km und einer Breite bis zu 60 km
hat die Insel einen Flächeninhalt von 8000 Geviertkilomctern und
ist 51 Seemeilen von der Südostecke Moreas und 95 Seemeilen von
Asten entfernt . Bei dieser günstige » Lage ist cs nicht wunderbar ,
daß die Kreter im Altcrthum einst die Herrschaft über die Meere
besaßen , ihre Schiffe nach säinmllichcu Küsten des Mittclmecrcs
entsandte » und zur Unterstützung ihres Handels Kolonicen in

Sizilien gründeten . Andererseits reizte aber die bevorzugte Lage
Kretas zur Eroberung ; den Doriern folgten die Römer , dann die
Byzantiner , Araber , Venetianer und die Türken . Besonders unter
venctianischer Herrschaft war Kretas Blülhezeit ; seitdem aber die
Türke » zn Ende des siebzehute » Jahrhunderts die Insel besitzen ,
ist der Wohlstand schnell abwärts gegangen . Abgesehen von Griechen¬
land möchte namentlich England die Erbschaft der Türken antreten .

Gegenwärtig wird Kreta von einem Vali oder General -
gouverucur , der von der Pforte ernannt wird , verwaltet ; zur Seite
steht dem Bali ein Muschavir oder Unter - Gouverneur , und zwar
solle » beide nie gleicher Nationalität oder vielniehr Religio » sein ,
sondern der eine Mohammedaner , der andere Christ , sodaß beide
Religionen vertreten sind . Gewöhnlich ernennt übrigens die Psorst
einen Mohammedaner zum Vali und einen Christen zum Muschav c,
während die Kreter das umgekehrte Verhältniß wünschen , da die Mehr¬
heit aus Christen besteht . EineNalionalvcrsainmlnngvon 80Abgeord¬
neten , nämlich 31 Mohammedanernund49 Christen , wird durchmittel -
bare Wahlen provinzweise gewählt . Die Tagung dauert 40 Tag « und
findet unter dem Vorsitz des Vali statt : die Verhaudlunge » er¬
folgen in griechischer Sprache und die Br

"
. . ässe über den Haushalt

und die örtlichen Gesetze werden unter Vorbehalt der Bestätigung
durch bett Sultan mit Zwcidrittel -Mehrheit gefaßt . Die National¬
versammlung wählt überdies je zur Hälfte aus Mohammedauern
und Christen die 10 Mitglieder eines allgenteineu Verwaltuug « -
rathcs , welcher dem Vali zur Seite steht . Dem Vali uutcrstchcn
die Gouverneure der fünf Provinzen : Kaikea , Nhithyinno , Sphakia ,
Kandia und Lasithi ; jedem Gouverneur steht ein Provinzialrath
zur Seite .

Nach der letzten Zählung ( 1887 ) hat Kreta 294,192 Einwohner ,
von denen 88,487 Mohammedaner und 204,781 orthodoxe Griechen
sind ; letztere haben einen Erzbischof - Metropoliten , der direkt dem
Patriarchen in Konstantinopel untersteht . Um beiden Nationen
gerecht zn werden , theilen sich die Richter , die von der National¬
versammlung eruannt werde » , in Mohammedaner und Christen , auch
Verden alle amtlichen Urkunden in türkischer und griechischer Sprache
oerfaßt . Von den Einwohnern treiben noch nicht 10,000 ein Hand¬
werk , kaum 3800 widmen sich dem Handel , höchstens 41,000 sind
Landwirlhe und etwa 7500 Hirten . Wen » auch die Dichtigkeit der
Bevölkerung im Verhältiiiß zum Flächenraum größer als in der
europäischen Türkei und in Griechenland ist , so ist sie doch nur ge¬
ring im Vergleich zimi Alterthum , wo Kreta über eine Million Eiu -

wohner gehabt haben soll . Dieser Rückgang der Bevölkerung ist
zugleich ein Zeichen des zurückgegangknen Wohlstands . Nur das
Alterthum konnte i» Kreta die Wiege des Plutns , den Ceres auf
einem Garbenbett geboren , erblicken , heute wäre das » » denkbar .

Und doch ist Kreta bei mildem Klima ein fruchtbares Land .
Im Sommer übersteigt das Thcriuometer selten 32 Grad Celsius
und im Winter hält es sich durchschnittlich aus 8 Grad ; bereits im
Februar beginnt der Pflanzenwuchs sich zu entwickeln . Judeffen ist
die Landwirthschaft ebenso zurückgcbliebeu wie in Griechenland ; der
unwissende Bauer hat feilten Unternehmungsgeist , verwendet nur
veraltete , ganz eiusache Geräthe und hat ein mangelhaftes Aubau -
und Ernte - Veifahren , er erzielt demnach auch mir alle zwei Jahre ,
namentlich vom Olivenbaum , gute Er " ' " .i . Bei allen seinen
Arbeiten verliert der Laudwirth viel Zei . und erreicht mir geringe
Erträge , bereit Güte zu wünschen übrig läßt . Auch bei den Laud -
flütern von größerer Ausdehnung ist es nicht viel anders ; der Be¬
trieb wird schlecht geleitet , in Abwesenheit des Herrn folgt der
Pächter der alten Überlieferung und baut die Früchte an , ohne
Kenittniß von der Beschaffenheit des Bodens zu haben . UeberdieS
ist der kretische ,Laudwirth stets verschuldet und demnach nicht in der
Lage , eine nutzbringende Ausgabe zn inachen .

Ein fernere Hittderuiß für das Gedeihen der Landwirlhfchaft
sind die trostlosen BeförderungSverhältniffe . Wirkliche Wege fehlen
vollständig uud man ist gezwungen , fich der Manlthiere zu bedienen ;
mir in der Umgegend von Cauea sind die Wege für Karren fahr¬
bar , ober eS handelt sich dabei nur um Strecken von höchstens
6 km Länge . Sehr häufig sind selbst die Saumpfade , wenn
sie durch Regen ober Schnee ausgewaschen sind , auch für
Manlthiere nicht gangbar ; die wenigen gemauerten Brücken , welche
vorhanden sind , haben hauptsächlich den Veutliattern ihren Urfpritng
zu verdanken . Endlich bezüglich der Häfen , die mit dem Innern
kaum in Verbittdung stehen , sind die ehemals von den Venetianerit
hergestelltett Kunstbanten , die zur Zeit ihres Entstehens eine außer¬
gewöhnliche Wichtigkeit hatten , ans Mangel an Sorgfalt versandet ;
die Dampfer können nicht einlaufe » und das Ein - und Anrladen
der Maaren geht nur sehr mühsam vor sich.

Aus allen diesen Gründen sind , wen » wir dein „ Moniteur des
intdrets materiels “

, der uns hauptsächlich als Quelle diente , glauben
dürfen , die verschiedenen landlvirthschaftlichen Erzeugnisse wenig
ergiebig und von geringer Güte . Sowohl au Gerste , die aus der
ganzen Insel augebaut wird und nicht nur den Bauern , sondern
auch Pferden und Manlthieren zur Nahrung dient , als auch an
hartem oder weichein Korn bringt Kreta nicht wesentlich mehr als
1860 hervor , jedenfalls bedeutend weniger , als für den
eigenen Gebrauch nothwendig ist ; gleichwohl bringt besonders
in der Messara - Ebene das Getreide vorzüglicher Güte sünf -
tiudzwanzigfachen Ertrag , und diese Ebene allein köunte nicht
nur ganz Kreta ernähren , fonbern auch noch einen lieber «
schuß zur Ausfuhr liefern . Im Johauuisbrodbanm könnten bi «
Kreter einen sehr leicht zu bebaiibeltibeu Gegenstand des Obstbaus
finden , beim es genügt , bett wilben Baum zu pfropfen ; auch würde
der Anbau sehr lohnend sein , da auf dem eiiropäischen Markt be¬
ständig Nachfrage nach Johannisbrod ist . Bezüglich der Knopper¬
eiche ist eS noch besser , da sich die Arbeit auf das Abschlagen und
Sammeln der Eiche

' t beschränkt , und doch ziehen die Einwohner n icht de »
Vortheil daraiis , wie sie könnten . Der Anbau des Oelbaums ist

am wichtigste » für die Jufel uud müßte eine Quelle des Reichthums
werden , aber man widmet dem Baum nur ganz ungenügende Sorg¬
falt , man beschneidet ihn weder , noch putzt man ihn aus , auch düngt
man ihn nur feiten ; wenn daher die Ernte von 1886/87
55 Millionen kg brachte , so ergab das folgende Jahr höchstens
12 Millionen kg . Aber auch das Verfahren der Oelgewinuung ist
sehr mangelhaft geblieben ; man hat wohl einige mechanische Pressen
eingesührt , aber im Allgemeinen werden di « Oliven in Säcke » ans
Ziegenhaar unter bet Mühle zerstoßen . Da die Einwohner die
Früchte erst samineln , wenn sie voni Baume fallen , so sind sie stets
verdorben , wenn man sie preßt und das Oel ist mir zur Beleuchtung
verwendbar . Eist neuerdings hat mau daran gedacht , die Oeltrester
zu verwenden ; früher warf man sie fort , ohne sic zu benutzen . Auch
aus dem Weinbau könnte man riesige Erträge erzielen ; gegenwärtig
ergiebt er etwa 2 Millionen Mark . Aber obwohl man der Rebe
nicht mehr ganz unbearbeitetes Land widmet , so überläßt man sie doch
allzusehr der Natur , und das Verfahren der Kelterung besonders

ist außerordentlich roh ; die Trauben fwerden in einen Bottich
der im Weinberg eingemauert ist , geschüttet und , mit Gips bestreut ,
etwa zehn Tage lang der Gärung überlassen . Die Bewohner
nutzen bei Weitem nicht die köstlichen Eigenschaften des getvürzige «
Honigs , den die Blimie » bet Insel geben , aus . Der Seidenbau
ist trotz ber massenhaft im ganze » Land vorhandenen Maulbeer¬
bäume geradezu im Verfall . Endlich vom Gewerbebetrieb ist kaum
zu reden , höchstens Seideuzeug oder Filzluch , aus grober Schaf¬
wolle verfertigt , ist erwähueuswerth ; nur Seife wird in mehreren
Fabriken hergestellt .

Der nUgenieiue Handelsverkehr Kretas belief sich 1855 auf
etwa 20 Millionen Mark , die sich ziemlich gleichmäßig auf Ein - und
Ausfuhr vertheilten ; heute erreicht er etwa das Anderthalbfache
Indessen hat diese Verutehrung kaum die Bedentitng , wie eS auf
den ersten Blick scheint , wenn man bedenkt , daß feitdein 4 Jahrzehnte
verflossen find und daß allerwärtS mit beut Uebergnng von
ber Natural - zur Geldwirthschast ein riesiger Aufschwung beS
HanbelSverkehrS stattgefunben hat . Znr Ausfuhr bringt Kreta
höchstens für 13 Millionen Mark Olivenöl , für 1 ' / - Millionen Mark
Wein , für l1/ « Millionen Mark Johannisbrod , für 250,000 Mark
Knopper ( Eichengalläpfel ) , für 150,000 Mark Orangen und Citrone »
und ebenso viel Mandeln . Dagegen führt es für Millionen Siet « ,
Mehl , Gerste und Getreide ein — Erzeugnisse , die eS feinem eigenen
Boden entnehmen könnte ; man muß auch Salz einfübren , da man
das zur Zeit ber venetianischen Herrschaft anSgebeutete Salzbergwerk
von Tuyla hat verfallen lassen .

Das ist jebenfalls klar : ber wirlhschastliche Nothstand ist in
Kreta ebenso schwer als ber politische . Schwierig aber ist bie Ab¬
hülfe ; benn ob bie Türkei ober Griechenland die Herrschaft über die
Insel hat , ober aber ob diese die volle oder beschränkte Selbständigkeit
erringt , das ändert an der Wirthschastslage Kretas gar nicht « .
Anders wäre es allerdings , wenn etwa England die Verwaltung
Kretas übernehinen würde , wie s. Z . Cyperns ; nur liegt diese Lösung
durchaus nicht im Interesse der übrigen Schiffahrt treibenden
Nationen Europas ; beim die schon jetzt allzu mächtige englisch «
Postenkette im Mittelnieer : Gibraltar , Malta , Cypern und Egypten
würde durch Kreta noch unerwünscht verstärkt und dadurch bie Be¬
fahrung des Mittelmeers unter Umftäiibeit von Englands Willen
abhängig werben .

Politische Toges - Rundschau .

— Türkisches . Ans Konstantinopel , 8 . Sep¬
tember , wird uns geschrieben : Der Sultan benimmt sich als

echt orientalischer Despot , indem er den Botschaftern gegen¬
über sehr hochfahrend auftritt und durch die offiziösen
Blätter verkünden läßt , nur durch freundschaftliche Vor¬

stellungen könnten sie etwas erreichen ; als ob sie den

Padischah erst anflehen müßten und Europa nicht berechtigt
wäre , die Erfüllung der von der Pforte gegebenen Ver¬

sprechen zu verlangen . Wenn auch momentan die Ordnung
hergestellt wurde , so sind doch , wie die Verhältnisse jetzt
liegen , jeden Tag wieder neue Unruhen zu erwarten . Eine

Aenderung zum Bessern kann auch nicht eintreten , ehe die Beamten

nicht von dem praktischen Einflüsse Europas überzeugt
werden . Die Energie , welche die Vertreter der Mächte
zeigen , kann aber gar keinen Eindruck auf die Bevölkerung
machen , denn diese erfährt nichts davon . Der Depesche
vom 29 . vorigen Monats , in welcher die Botschafter ihr
Bedauern über die Vorkommnisse aussprachen und erklärten ,
wenn dieselben nicht sofort aufhörten , würde dies der Türkei
und der Dynastie den größten Schaden bringen , darf kein
Blatt auch nur Erwähnung thun . Das Einzige , was die

ottomanische Regierung bisher zur Nachgiebigkeit zu
bewegen vermochte , war die Geldnoth . Die türkische
Diplomatie hat nun ein neues Mittel ausfindig ge -

( Nachbrnck verboten .)

FrauenemanriPatio » .

Novellette von F . v . Kapff -Effcnther .

„ Ich muß mich ernstlich beklagen, "
sagte Doktor Herrmann

in dem ihm eigenthümlichen nachdrücklichen , etwas pathetischen
Tone .

Er war ein sehr hübscher , schlanker Mann , etwa Mitte
der Dreißig , mit schönem , sonorem Organ und dem ernsten
Wesen eines Pädagogen , der ganz bei der Sache ist . Leider
hatten Wäsche und Kleider etwas Vernachlässigtes , der
Gegenstand seiner „ ernstlichen Klage " war ein kleines blasses
Mädchen von etwa dreizehn Jahren , das Privatunterricht
genoß , weil ein Fußübel es am Schulbesuch hinderte . Dies
schwächliche Geschöpfchen kontrastirte schroff mit der üppig
blühenden Erscheinung der Mutter , einer prächtigen Blondine .

„ Na , lieber Doktor , worüber beklagen ' S sich denn eigent¬
lich ? "

sagte die schöne Frau so recht gemüthlich . Der Doktor
war durch diesen Ton etwas aus der Fassung gebracht .
Nicht ohne Mühe fand er seinen großen Ernst wieder .

„ Johanna,
"

sagte er , nach dem kleinen Mädchen deutend ,
„ war in der Physikstunde wieder besonders unaufmerksam .
Und ich habe doch durch eine Reihe interessanter uud leicht -

faßUcher Experimente " ---

„ Ich hab
' s nicht verstanden

"
, schluchzte Johanna , sonst

auch „ Hansi
"

genannt .

„ Aber liebes Kind , die Elektricität , d . h . das Elektro -
skop , es giebt nichts Einfacheres ! Du warst nur ganz
unaufmerksam " —

„ Schäm
'

Dich , Hansi, " sagte die Mama streng . „ Der
Herr Doktor ist doch so lieb zu Dir , Du müßtest ganz
glücklich sein , daß er sich mit einem Fratzen , wie Du ' s bist ,
abgiebt ! Und nun geh

' und iß Deine Eierspeise auf , aber -

schnell , und ttink ' Deinen Unaarwein aus , aber schnell ,
schnell ! " —

„ Lieber Herr Doktor,
"

rief Frau Pauline , nachdem das

schmollende Kind die Thür hinter sich geschlossen hatte ,
„ sci

' n Sie nicht bös , aber wollen wir nicht lieber die ganze
Elektricität weglasscn ? Ich hab

'
auch keine blasse Ahnung

davon . Wozu denn ? Wenn man zn Hause was braucht ,
läßt man doch den Elektrotechniker holen . Ich bitt ' Sie ,
ein Mädel , das soll ja bisset was lernen , aber nur nicht
gelehrt werden ! Ich bitt ' Sie " ---

So gutmnthig , so liebenswürdig dies Alles vorgebracht
wurde , Herrmann blieb sehr ernst .

„ Ich muß Ihnen leider widersprechen , gnädige Frau .
Sie verkennen Erfordernisse unserer Zeit hinsichtlich der

Franenbildung . Da handelt es sich nicht ums „ Brauchen
"

,
um das praktisch Anwendbare , sondern nm die Fähigkeit ,
zu erkennen und zn nrtheilen . Gerade in den letzten fünf¬
zehn Jahren , meine Gnädige , seit Ihre Ausbildung
vollendet wurde , hat sich Vieles geändert . Die Natur -

erkenntniß und ihre technische Anwendung , das ist ja so
wunderbar , so großartig , weshalb sollte nicht auch die Seele
eines Weibes sich daran bilden und erheben ? Das fängt
mit dem Einfachsten an . "

„ Aber es geht halt nicht hinein in der Hansi ihr Köpfchen .
Lieber Doktor , nehmen Sie doch einen Schluck Wein und
sein

' s gemüthlich . " Sie schenkte den blaßgoldenen Sherry
in zwei zierliche fein geschliffene Gläschen . Draußen lag
der Sonnenschein auf den herbstlichen Bäumen des Gartens ,
zu welchem man aus dem traulichen kleinen Salon direkten

Zutritt hatte . Es war Alles auf Gemüthlichkeit gestimmt ,
nur der Doktor wollte nicht recht gemüthlich werden .

„ Sie nehmen die Sache zu leicht , gnädige Frau, " fuhr
er fort . „ Ihre Kleine ist etwas verwöhnt , kann und sollte
aber lernen ,

• e ein anderes Kind . handelt sich heute
um die geistig . Ebenbürtigkeit des Weibes . Ich bin ein
Mann , aber von der inneren Nothwendigkeit dazu durch¬
drungen , nur aus einer tüchtigen modernen Bildung , aus der

Schulung des Denkvermögens kann eine Gleichberechtigung
der Frau hervorgehen .

"

Nun war auch Pauline ernst geworben .

„ Sie sind also ein Anhänger der Frauenemanzipation ? "

„ Nun , natürlich , in dem Sinne , wie ich eben sprach ,
natürlich ! Wie sollte ich denn nicht ? "

Und er sah die schöne Frau fest aus seinen klaren ,
grauen Augen an . Sie war dunkelroth geworden .

„ Sie sind es selbst , gnädige Frau , eine so kraftvolle ,
energische Natur , wie Sie . "

„ Das bin ich , wenigstens glaub '
ich

' s sicher,
" versetzte

sie „ wenigstens hab
' ich meinem Manne die Wirthschaft , es

war eine große Landwirthschaft , in Ordnung gehalten , und

so , daß es sich lohnte , wirklich verlohnte . Und

von seinem Leichtsinn hab
' ich ihn kurirt . Und

dann , — das Unglück auf der Jagd , — dafür konnte
Keiner ! Seine eigene Unvorsichtigkeit ! Aber wenn wir , mein
Kind und ich , nun eine gesicherte Zukunft haben , so ist

' s
mein Verdienst . Und daß dies Kind noch lebt , daß es nicht
für immer unglücklich wird , sehen Sie , lieber Doktor , da

hab
'

ich das Meine auch dazu beigetragen . Und so kann

jede Frau in ihrem Kreise schaffen und wirken , auch wenn

sie gar nicht emanzipirt ist . Mich hat
' s nie darnach gelüstet ,

das Wahlrecht auszuüben , das auf unserem Grundstück
haftete . Die Politik , die hält nur von der Arbeit ab , und
die Männer verbummeln sich dabei .

"

„ Aber liebe gnädige Frau — "

Sie winkte eifrig ab .
f

„ Natürlich , ich weiß , was Sie wollen . Ich schweife ab
— Frauenart . Doch wollte ich Ihnen nur dabei beweisen ,
daß ich die „ Errungenschaften "

, oder die „ Ziele " der

Frauenemanzipation nicht abweise ans bloßer Dummheit ,
sondern daß ich darüber nachdenke . Diese ganze Frauen¬
bewegung ist eine bloße Modesache , ein Zeitvertreib für
verschiedene Frauen und alte Jungfern mit Geld . — Wir
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Deutsches Reich .

* Hrrlin , 12 . September . Der gestrigen ersten Sitzung

des deutschen Anwaltstages , welche im Abgeordneten¬

hause stattfand , wohnten zahlreiche höhere Justizbeamten bei ,

u . A . Justizminister Schönstedt , Staatssekretär Nieberding ,

mehrere Geheimräthe und der Präsident des Reichs - Ver¬

sicherungsamts , Bödicker . Staatssekretär Nieberding brachte

der Versammlung den Willkommengrutz Namens der deutschen

Reichs - Justiz - Verwaltung dar und begrüßte sie als

Bundesgenossen bei den großen gesetzgeberischen Auf¬

gaben , die der Reichs - Justiz - Verwaltung in den

nächsten Jahren noch bevorstehen . Redner erwähnte

in seiner längeren Ansprache das erledigte bürger -

liche Gesetzbuch , als dessen nothwendige Folge nunmehr

schon der Entwurf eines neuen Handelsgesetzbuchs vorliege .

Das Liegenschaftsgesctz bedürfe der gemeinsamen Ordnung ,

und zwar das Zwangsvollstreckungs - und das gesammtc
Grundbuchwesen . Es sei ferner zu prüfen , welche Rück¬

wirkung das neue bürgerliche Recht in Verbindung mit

dem Handelsrecht ausübe auf unsere Civilprozest - und

Konkurs - Ordnung . Ferner harrten dringend der rcichs -

gesetzlichen Regelung , weil die partikularistischen Ver¬

ordnungen sich schwer mit dem bürgerlichen Gesetz

vereinen lassen , zunächst das Verlagsrecht , das Ver¬

sicherungswesen und das Pfandbriefrecht . Es sei kein

Zweifel , daß eine solche Umwälzung des Rechtswesens sich bei

einem Volke mit stark partikularistischenInteressen nicht voll¬

ziehen könne , ohne daß manche Spannung entstehe ; die

Regierung verhehle sich nicht , daß in dieser Epoche der Ent¬

wickelung manches Wort der Unzufriedenheit gegen die

Regierung und gegen die Gesetzgebung fallen werde . Ferner

verhehle man sich nicht , daß dem deutschen Volke in der

nächsten Zeit noch manche unliebsame Zustände erwachsen

werden . Er vertraue aber darauf , daß der deutsche Anwalts¬

stand in vollstem Maße seine Pflicht erfüllen werde . Nach

kurzen Besprechungen des Justizraths Mecke trat der An¬

waltstag in den geschäftlichen Thcil ein . Zum Vorsitzenden

wurde der geheime Justizrath Lesse - Berlin gewählt . Justiz¬

rath Levy sprach über die Frage : Empfiehlt sich in ,

Civilprozeß an Stelle des Partei - Eides die Einführung der

eidlichen Vernehmung der Parteien ? Ein diese Frage ver¬

neinender Antrag wurde angenommen . Rechtsanwalt

Dr . Breslauer - Breslau referirte über die Frage : Ist es an¬

gängig , die Revisionssumme zu erhöhen ? Sein Antrag , diese

Erhöhung zu verwerfen , wurde angenommen .

Wie die gestrigen Abendblätter melden , wird der preußische

Landtag Ende Oktober einberufen werden . Es werden

demselben sofort der Entwurf eines Sparkassen -

Gesetzes , die Vorlage wegen Erwerbung von Theilen der

Hessischen Ludwigsbahn und der Entwurf einer L a n d -

gemeinde - undStädte - Orduung für die Provinz

macht , um die Staatskassen zu füllen . Sie will

nämlich mit Frankreich , Italien und Oesterreich Handels¬
verträge abschließen , rechnet aber nicht etwa darauf durch

Steigerung der Zolleinnahmen größere Summen im Laufe

der Zeit zu erhalten , sondern meint , in mysteriöser Weise

— wie , weiß sie selbst nicht — dadurch in den sofortigen
Besitz bedeutender Baarmittel zu gelangen .

— Die Nachrichten aus Afrika lauten für Italien

bedenklich . Die Regierung hält die Telegramme von dort

geheim . Vom Friedensschluß ist jetzt keine Rede mehr ,

sondern nur von einem modus vivendi . Die Truppen¬

bewegungen Meneliks an der Grenze Erythrcas scheinen die

Meldungen von einer Wiederaufnahme der Feindseligkeiten

zu bestätigen . Das Kriegsministerium hat daher Vor¬

bereitungen getroffen , um sofort zwanzig Bataillone

nach Massaua abscnden zu können . General Baldissera

wurde schleunigst nach Rom berufen , um dem Mimster -

rathe beizuwohnen . Wenn auch offiziös die Truppen¬

oerschiebungen des Negus als durch die Berproviantirung

seines Heeres bedingt dargestcllt werden , so hält die

italienische Regierung die Dinge doch nicht für so harmlos ,

als sie sich den Anschein gicbt .

— Fach - Gerverbr - AusstkUung . Morgen wird di « Gefons »

ricge des „ Turn - VereinS "
, welche sich auf dem Frankfurter Wett «

streit den ersten Preis geholt hat , in der Haupt -Restauration - Halle

konzertireu .
- Prorrß Kn - Mnbrrch . Wie wir dem „Fuhrhslter

" ent »

nehmen , hat Herr Fritz Knetteubrech am 29 . August du gericht »

liche Kosten - Nota erhalten im Betrage von 751 Mk . 76 Pf .

und zwar Geldstrafe 500 Mk ., Kosten , Zeugengebuhren re . 251 Mk .
76 Pf . An demselben Tage ist an den Kaiser und König cm

Gnadengesuch um Erlaß der Strafe abgegangen , am 31 . August

wurde der Erste Staatsanwalt am Königlichen Landgericht . I

zu Berlin , unter Darlegung der Umstände , um Nachsicht m Ein¬

ziehung der Geldstrafe 2t . gebeten und bereits am 4 . dM . wurde

verfügt : „ Aus die Eingabe vom 31 . August cr . eröffne uh Ihnen , nach

deren Prüfung , daß ich keinen Anlaß gefunden habe , die nach -

gesuchte Stundung Ihnen zu bewilligen . Ihr Gesuch wird daher

abgelehnt . Der Erste Staatsanwalt . I . A .: Kanzow ." Von

schatzenswerther Seite ist dem „Fuhrhalter
"

, unterstellt worden ,

„ eine allgemeine Saminlung für Knetteubrech m der Weise in die

Hand zu nehme » , daß er im Stande seine Geldstrafe zu erlegen ,
damit er vor Gesänguiß bewahrt bleibe wenn schließlich auch da »

Gnadengesuch an den Landerherrn um Niederschlagung der « traf «

und Kosten versagen sollte .
"

— öci - Fall Uelero - Mrrten vor dem Reichsgericht .
Am 6 . Juli d . Sä . hat bekanntlich das Schwurgericht Wiesbaden
die wegen Mordes angeklagte , am 21 . November 1860 zu Bremer¬

hafen geborene Wittwe des Rentners Peters , Meta geb . Tanke ,
wegen Todschlags unter Zubilligung mildernder Umstände zu einer

Gefängnißstrase von 3 Jahren verurtheilt , der Mitangeklagte Agent

Wilhelm Merten , geb . am 12 . Mai 1864 zu Erbenhelm , wurde

von der Anklage der Anstiftung zu dem Verbrechen des Morde »

und der wissentiichen Hülfeleistung durch Rath und Tbat freigesprochen .
Das Urtheil wurde sowohl von der Angeklagten PeterS , soweit sie

verurtheilt wurde , als auch Seitens der König ! . Staatsanwaltschaft

hinsichtlich und zu Ungunsten beider Angeklagten mit dem Rechts¬
mittel der Revision augefochten . Die Revision der Konigl .
Staatsanwaltschaft , die übrigens Seitens der Obcr - Reichs -

anwaltschaft nicht vertreten wurde , rügte zunächst , es liege hin¬

sichtlich der Angeklagten Peters kein klarer Geschworenenspruch vor .

Die aus den Angeklagten Merten bezüglichen Schuldfragen seien zu
unbestimmt gefaßt . Des Weiteren habe der Vorsitzende den Ge¬

schworenen zwei Bücher in das BerathuugSzimmer mitgeaeben ,
nämlich das Strafrecht von Beruer und von Leichtfuß . Nach § 306

St . P . O . sei das unzulässig . Das Gesetz kenne nur eine mündliche

Belehrung der Geschworenen durch den Vorsitzenden im Sitzungszimmer ,
das Mitnehmen von Komnieutaren in das Sitzuiigszimmer sei iedoch
nnstatthast . Reichsanwalt Dr . Menge bezeichnete , wie man un »

ans Leipzig meldet , den Wahrspruch der Geschworenen auf die

erste Schnldfrage als keineswegs unklar , da er lediglich die Frage
nach Mord verneine nnd gleichzeitig die Frage auf Todschlag beiahe .
Was das Mitnehmen der Bücher in das BerathuugSzimmer an¬

lange , so lei das allerdings unstatthaft , keinesfalls aber könne die

Staatsanwaltschaft ans Grund des § 379 St . P . O . dies al »

Revisionsgrund in einer Revision zu Ungunsten der Angeklagten

geltend machen . Die Revision der Angeklagte » Wittwe

Peters stützte sich auf die Rüge der Verletzung des

Gesetzes und von Rechtsnormen über das Verfahren . Der

Reichsauwalt bezeichnete sämmtliche Rügen mit Ausnahme der -

jenigeli der Ablehnung ihres Beweisautrags auf Vernehmung ihrer
@ lteni für verfehlt . Der Vater der P . sei in der Hauptverhandlung
anwesend gewesen , habe aber sein Zeugniß verweigert ; geladen war

auch die Mutter , die uur in der Voruntersuchung ihre Aussage ver¬

weigerte ; es sei sehr wohl möglich gewesen , daß sie jetzt auSfagen
wurde . Der erste Richter hätte ja den Antrag ablehuen können mit

der Motivirung , weil fein Thema probandum angegeben sei oder

wegen der nahen Verwandtschaft . Der Ferienstrassenat erkannte , tote

wir schon telegraphisch meldeten , auf Verwerfung beider

Revisionen , indem er abweichend vom Reichsanwalt für aus¬

reichend erklärte , daß die Eltern vorher ihr Zeugniß verweigert hätten .

— GewrrbUches . Die Herren Wagnermeister Daniel

Ackermann und Schmiedemeister Karl Demmer fertigten vor

mehrere » Jahren für Rechnung der kowmnnalsiändischen Verwaltung
einen sogenannten Korrigeudenwage » für die Besserungsanstalt zu
Hadamar an und erwarben sich durch die solide , sachgemäße Aus¬

führung die volle Anerkenuiing der Auftraggeberin . Letztere ver¬

säumte nicht , die geuamiten Herrn zu empfehlen , und bte Folge
ivnr daß 9 solcher Wage » von den Herre » Ackermann und Demmer

auch au die Strafanstalt in Brauweiler in der Rheiuproviuz

geliefert worden sind . Nunmehr erhielten die Fabrikanten aber einen

Auftrag auf Lieferung mehrerer solcher Wagen mit Koch - und

Wohneinrichtnngen von der Regierung nach der Schwerz . Derselbe
wurde von zwei höheren Schweizer RegierunflSdeamten persönlich
überbracht und die Versendiing von 2 nahezu fertigen Wagen steht
in der nächsten Zeit bevor . Diese Wagen find 6,70 m lang ,
2 50 m breit und 1,85 m hoch , der eine dient als Wohn - und der

andere als Schlafwagen . Jeder Wagen erhält eine Abtheilnng für
de » Ausseher und für 12 bis 14 Korrigenden . Die Wagen werden

mit Doppelwändeu versehen , deren Inneres mit Torfmull , als

schlechtem Wärmeleiter , ausgesüllt ist , damit dieselben auch zur
Winterzeit zu benutzen sind . Der Schlafwagen führt m,der
Trennuugswand zwischen Anskeher - und Korrigeiidenranm einen

Dien , welcher die beiden Räume erwärmen soll . Der Wohnwagen
ist mit Kochherd versehen und dient zum Auseuthalt und znm
Speisen der Sträflinge . Die Wagen find aus kräftigem Material

Ans Ktadt nnd § and .

Wiesbaden , 12 . September .
— Grschlchtokalender . 12 . September : 1683 . Schlacht am

Kahlenberg , Befreiung Wiens von den Türken - 1764 . I . P . Rameau ,
französischer Komponist , ff Paris . 1808 . Ang . Gras v . Werder ,
preußischer General , * Schloßberg , Ostpreußen . 1819 . Fürst Blücher
v . Wahlstadt , f Krieblowitz , Schlesien . 1828 . A . v . Levetzow ,
Politiker ,

* Gossow . 1836 . Christian Grabbe , Dichter ,
f Detmold . 1870 . K . H . Steinheil , Phvsiker , ff . 1876 . Anastasius
Grün , Dichter , ff Graz . 1877 . Jul . Rietz , Komponist , ff Dresden . —

13 . September . 1598 . Philipp II ., König von Spanien , ff .
1769 . E . W . v . Schlabrendorf , prenß . Staatsmann , ff . 1802 . Arno

Rüge , Schriftsteller , * Bergen , Rügen . 1806 . I . C . Fox , engl .
Staatsmann , ff . 1808 . Frau Rath , Goethes Mutter , ff Frankfurt a . M .
1819 . Klara Schumann ( Wieck ),

* Leipzig . 1838 . O . Benndorf ,
Sprachforscher ,

* Greiz . 1871 . H . A . Daniel , Geograph , ff Leipzig .
— Kof - Nachrichtrn . Der russische Großfürst Michael

Michajlowitsch wird am Montag von hier abreisen . Der

Großfürst begiebt sich zunächst nach Schloß Fürstenstein in Schlesien , um
dort au verschiedenen größere » Jagden theilznuehmeu . — Am Montag
Abend trifft Prinz Georg von Prenßen mit seinem persön¬
lichen Adjutanten Herrn von der Gröbe » und sonstigem hohen Ge¬

folge hier ein . Prinz Georg kommt aus der Schweiz und wird sich
hier einige Zeit zur Kur aufhalten . Er wohnt , wie gewöhnlich , in

der „ Villa Nassau
"

.
— Personal - ^ lachrichtk » . Herr Gerichts - Assessor Kramer

in Höchst am Mai » ist zum Amtsrichter i » Dierdorf ernannt .
— Residenz - Theater . Aus dem Bureau des Theaters

wird uns geschrieben : Nach der Nachmittags -Vorstellung am Sonntag :

„ Schmetterlinge
"

, wird Abends 7 Uhr , zum ersten Mal : „ Gräfin
Fritzi

" wiederholt werden . Das amüsante Lustspiel gleichermaßen
wie das Spiel der in den Hauptrollen beschäftigten Künstler erzielte
am Premiöreu -Abend mehrfachen Applaus nach allen Aktschlüssen .
Am Montag wird wegen starker Nachfrage nach Billetten wieder

„ Die offizielle Frau
" gegeben . Für die nächste Woche ist schon das

Werk eines nuferer geschätztesten dramatischen Autoren in Vor¬

bereitung , und zwar „Die Erste " von Paul Lindau .
— Das Re ! k>>shaUen - Theatce war am Freitag Abend bis

auf den letzten Platz besetzt und halte die hohe Ehre , in seinen
Räumen Se . Kaiserl . Hoheit Großsürst Michael Michajlowitsch nebst

Frau Gemahliu , Gräfin Torby , zu sehen , welche sich über das Ge¬
botene sehr lobend aussprachen . Ueberhaupt werde » die Neichshallen
in letzterer Zeit sehr stark sreguentirt .

— Gm Kibelhano hat seit einem Monat der hiesige „ Christ¬

liche Verein jnuger Männer " in der oberen Wilhelmstraße , nahe der

Souneubergerstraße , aufgestellt . Daselbst sind Bibel » und Bibel¬

theile in verschiedenen Sprachen , sowie christliche Schriften iu deutscher
und englischer Sprache zu haben .

— Rudersport . Ter Ruderklub Wiesbaden veranstaltet

morgen , Nachmittags 4V » Uhr , aus dem Rhein bei Biebrich sein all¬

jährliches internes Nenne » int Einer um beit Salzbach - Pokal und
die Klnbmeisterschast . Zu dem Nennen , welches über die bekannte

Bahn von der PeterSan nach dem Bootshaus gerudert wird , sind
drei Boote gemeldet .

Hessen - Nassau zugehen . Der Slaatshaushalts - Elat

oll diesmal wiederum erst im Januar eingebracht werden .

Der Monstre - Prozeß Hintze und Genossen

wurde gestern in der Berufungs - Instanz vor der 6 . Ferien -

Strafkammer des Landgerichts I verhandelt . Die Anklage

antet auf Vergehen gegen das Vereinsgesetz und richtet sich

gegen 56 Personen .
--- -- ----- -- - --------

Ausland .
* Frankreich . Es bestätigt sich , daß der Czar seine » Auf¬

enthalt in Paris verlängern wird . Es ist uauilich » och eine Jagd
in der Gegend von Rambouillet vorgesehen . Die Truppenschau soll

im Zeltlager von EhalouS stattfinden .
* Großbritannien . Die „Press Association “ verbreitet die

Sensationsnachricht , daß die Absetzung des Sultans unter

ernster Erwägung der Mächte sei . Der Gedanke , de » Sultan abzusetzen ,
wird allgemeiu sympathisch aufgeuommeu . Trotz der für solche

Zwecke ungecigneteu Jahreszeit kommt eine lebhafte Bewegung rn

Gang . Die Blätter beider Parteien iu London und in der Provinz

veröffentlichen spaltenweise Zuschriften , die ein entschiedenes Vorgehen

gegen den Sultan fordern und Massenkundgebungen empfehlen .

Sehr beachtet wird eine Bemerkung des „ Standard "
, daß eine große

parteilose Bewegung Lord Salisburys Hand , kräftigen wurde . Auch
der Gewerkvereins - Kongreß hat eine Resolution gegen das Regiment
des Sultans gefaßt .

* Türkei . „ Daily Graphie
" meldet aus Odessa , daß alle

Rick )ter , welche dem Spezial - Gerichtshöfe zur Aburtheilung der ver¬

haftete » Armenier angehören , Werkzeuge der türkische » Regierung

sind . — Aus Canea wird gemeldet , daß die Bevölkerung ihre

Wohnsitze wieder ausfncht . Es heißt , Berowitz Pascha werde dem¬

nächst mit großem Gefolge eine Rundreise durch die Insel vor¬

nehmen , um der Pforte genauen Bericht über die durch den Aus -

ftaud verursachten Schäden zu erstatten .

sind im Leben ganz gut gestellt . — Meine Ehe war gar
keine glückliche und mein Kind in Gefahr , ein Krüppel zu
werden . Aber gerade darum war ich nothwendig im Haus
— und die Frau gehört auch ins Haus . — Da giebt

' s

immer zu thun — zuwider , rein zuwider sind mir die

„ emanzipirten Frauen
" — "

Sie hielt inne , wieder ganz roth . Das gewohnte

Plauderstündchen nach Hansis Lektion wollte heute nicht recht

gemüthlich werden , obgleich die Weingläser leer waren . Die

Frau vom Hause schenkte von Neuem ein .

. Gnädige Frau,
" sagte der Doktor feierlich , „ meine

Schwester , die arm und unhübsch ist , auch keinen Mann

bekam , ist „ emanzipirr " — sie verdient sich ein kärgliches

Brod als sozialdemokratische Schriftstellerin . Ihr Fall ,
meine Gnädige , ist ein Ausnahmefall . Die Sorge blieb

Ihnen fern , wenn auch nicht der Ernst des Lebens .
"

„ Gott — das hab
'

ich ja gar nicht gewußt mit Ihrer
Schwester,

" rief Pauline eifrig , „ die hätte ja bei mir so

schön unterkommen können . Nur ein Wort hätten Sie zu

sagen brauchen .
"

Der Lehrer erhob sich .

„ Sie sind zu gütig , gnädige Frau . Aber vielleicht be -

hagt meiner Schwester ihr , wenn auch mühseliges Loos

besser , als ei » , wenn auch gütig und reichlich gespendetes
Enadenbrod .

"

Das rosig üppige Gesicht der jungen Frau verdüsterte sich .

„ So also meinen Sie die Frauenemanzipation , nur frei ,
ungebunden — selbständig , wenn ' s auch hapert — nun , Herr
Doktor , dann muß ich Sie bitten , ernstlich bitten , meiner

Tochter nichts von diesen Grundsätzen beizubringen .
"

„ Wie Sie wünschen , Gnädige . Wenn ich aber meine

Grundsätze verschweigen und eine ernstere Gedankenarbeit

« uch vermeiden soll — was soll ich dann eigentlich ? "

'
Sehr heftig fuhr Frau Pauline auf :

„ Sie wollen überhaupt nicht mehr , Herr Doktor , und

deshalb haben Sic vorhin mit der Elekirieität — "

„ Aber gnädige Frau , das könnte ich doch direkt sagen .

Was ich vorhin sagte — nicht wegen , sondern aus Anlaß

der Elektricität , das war , ich wiederhole es , meine vollste

Uebcrzeuguiig .
"

„ Und von der gehen Sie nicht ab — trotz all meiner

Gegenvorstellungen ? " Etwas weiblicher Eigensinn lag in

ihrem Tone .

„ Wie kann man von einer Ueberzeugung abgehen ? Wie

stellen Sie sich das vor , meine Gnädigste ?
_

Es ist eine

sonderbare Zumuthung , auch wenn es sich anscheinend nur

um eine Kleinigkeit handelt . " Er erhob sich mit einer

tiefen Verbeugung . „ Ich bedauere , Ihnen so sehr miß¬

fallen zu haben , gnädige Frau , und danke für alle mir er¬

wiesene Güte .
"

Und wirklich — wirklich — er ging !

Die arme Frau war ganz starr . Seit dem Tode ihres

Gatten verkehrte der Doktor im Hanse , hatte ihr unzählige

Male mit Rath und That beigestanden . Das Plauder¬
stündchen nach der Lektion war eine alte , angenehme , ja

unentbehrliche Gewohnheit . Nun hatte sie den treuesten

Freund beleidigt , hinausgestoßen . Und eigentlich wußte sie

gar nicht , wie es gekommen . Diese dumme Frauen¬

emanzipation konnte doch nicht der Grund sein , daß zwei
erprobte Freunde sich entzweiten . — Zudem brauchte der

arme Mann das reichlich bemessene Honorar . Er unterhielt
seine Familie , sparte ängstlich , denn es war sein Traum ,
sich als Privatdozent zu habilitiren . Dazu aber mußte er

sich ein wenig „ rühren
" können . — Schon jetzt mochte er

unterwegs darüber nachdenken , wie den Seinen dieser schwere

Schlag beizubringen sei . Und außerdem ! Auch ihm that

es persönlich weh , denn er kam sehr gern , abgesehen von

dem Honorar . Eine Frau merkt so etwas !

O , diese dumme Elektricität ! Hätten Edison und Siemens

doch besser nie gelebt !

Da erschien Hansis blasses Gesichtchen in der Thürspalte
etwas ängstlich , etwas schuldbewußt . Sie hatte den scharfen
Wortwechsel gehört . —

„ Weißt , Hanserl "
, sagte die Mutter mit thränenersiickter

Stimme — „ der Herr Doktor kommt gar nicht mehr wieder

— gar nie mehr ! "

Da fing Johanna fürchterlich zu weinen und zu schluchze «

an . Mutier und Tochter fielen einander in die Arme —

Beide untröstlich . Und jetzt merkte die Mutter erst , daß
auch Hansi ihren Lehrer liebte , obgleich sie das Elektroskop

nicht gleich verstand . Das arme Kind zerfloß in Schmerz

und Reue . —

Nun hatte Hansi unfreiwillige Ferien . — Denn Fra «

Pauline konnte sich nicht entschließen , gleich eine andere

Persönlichkeit zu suchen . Mutter und Tochter hofften im

Stillen auf die Rückkehr des schmerzlich Vermißten .

Jeden Abend beim Gutenachtkuß frug Hansi : „ Kommt

der Herr Doktor wieder , Mama ? " Und jedes Mal ant¬

wortete die Mutter : „ Nein , mein liebes Kind .
"

Und die Mama sagte das sehr betrübten ToneS . Dann

wurde Hansi noch betrübter , denn sie war Schuld an diesem

Unglück , weil sie das Elektroskop nicht verstanden hatte .

Und es war doch so einfach und so hübsch , wenn die Papier -

streifchen sich so plötzlich sträubten . Nur vermochte sie selbst
mit eigenen Worten die Sache nicht zu erklären . Und des¬

halb , nur deshalb war der gute Herr Doktor fortgeblieben .

Und wie Mama sagte , weinten darum auch seine alte Mutter

und seine Schwester . Hansi erschien sich selbst als Ungeheuer

ohne Gleichen . Der Herr Doktor hatte inzwischen das ihm

zustehende Monatshonorar erhalten und den Empfang
förmlich bestätigt . Nun war Alles zu Ende !

Und es vergingen zwei sehr traurige Wochen . — Mama



= Sonnenberg , 12 . September . Der bereits angekündigte
i Obstverwerthungskursur für Frauen und Mädchen wird
k am Dienstag , den 15 ., und Mittwoch , den 16 . d . M ., hier im neuen
r Rathhausc durch den Krcisodstbautehrer Herrn Grobben -WieSbaden
■ « ach folgendem Programm abgchalteu : Dienstag , Vormittags von

f 9 Uhr an : Vortrag und Demonstration über Ernte , Aufbewahrung
! und Verpackung des frischen n » d kouservirten Obstes . Nachmittags

von 3 Uhr an : Vortrag und Demonstration über Dörren von Obst
und Gemüse . Msttwoch , Vormittags von 9 Uhr an : Vortrag und

Demonstration übet Einmachen von Obst und Gemüsen in Gläsern ,
Büchsen und Krügen . Nachmittags von 5 Uhr an : Vortrag über

Herstellung von Gelee , Marmelade , Mus und Obstsästen . Hoffentlich

finden sich zu diesem interessanten Kursus nicht nur aus Sonnen¬

berg , sondern auch aus der Umgegend recht viele Frauen und

Mädchen ein .

 Gms , 12 . September . Prinz Georg von Preußen
bat auf dem Grabe des jüngst verstorbenen hiesigen Badearztes

Herrn Dr . v . 3 bell , seines Badearztes , einen prachtvollen Lorbcer -

kranz mit Palmenwedel und Schleife niederlegen lassen , mit der
i Aufschrift : „Prinz Georg von Preußen

" . — HerrGeneraltuper -

| intendent v . Ernst aus Wiesbaden traf gestern Morgen rn Be -
- gleitung eines Regierungs -Assessors hier ein und hielt am Vormittag

eine Kirchenvorstands - und am Nachmittag eine Gemeindevertreter -

chjtzung ab , um über den Neubau einer 2 . evangelischen
Kirche zu verhandeln . Nach den gemachten Darlegungen wurde

ber Beschluß gefaßt , die Kirche Seitens der evaugelischea Kiichen -

gemeinde zu übernehmen . Das dafür thatig gewesene (Sonnte hat

liifjer dem erworbenen Bauplatz in der Nahe des Bahnhofs noch

einen Banfonds von 25,000 Mk . angesammelt .
* Herborn , 11 . September . Bei einem am Donnerstag Nach¬

mittag gegen 2 Uhr hier niedergegangenen Gewitter wurden an

der Straße nach Roth von zehn Wegearbcitern , die unter einem

Kirschbaum Schutz gesucht hatten , sechs vom Blitz getroffen .
Drei von ihnen , Hck . Kneip von Hörbach , Kniese jun . von Dill Henn

und Maage von Gnutersdorf , waren sofort tobt , während drei

Weitere , Kniese sen . und Neuhofs von Dillheim und Roth von

Katzenfurt , thcils schwer , thcils leichter verletzt und ins hiesige
Krankenhaus gebracht wurden . Die übrigen vier Arbeiter btteben

vollständig unverletzt und kamen mit dem Schrecken davon . Kneip
und Waage sind Familienväter . Der traurige Fall zeigt einmal

, wieder , wie gefährlich es ist , bei einem Gewitter Schutz unter Bäumen

zu suchen .
* Frankfurt « . M . , 11 . September . Die hiesigen Blätter

berichten von einer in der Glaubnrgstraße34 vorgenommenen Ver¬

haftung einet ganzen Schwindlersamilie . Die Ver -

hastnng der aus biet Männern und einer Frauensperson bestehenden
Bande erfolgte wegen Betrugs uud Hehlerei . Nach einet Pommerschen

Zeitungsaunonce sollte in dem genannten Hause ein angeblicher

Uttchnchten .

« online » ! • StUtitciisttn - Soir nannte .

Ksrli » , 12 . Sept - aber . Vor der 6 . Fetieii - Straskammer des

Landgerichts I als Berufungsinstanz wurde gestern in dem Prozeß

Hintze und Genossen gegen 56 Angeklagte wegen Vergehens

gegen das Vereinsgesetz verhandelt , welches begangen ist

durch eine am 10 . Februar c. in Währings Lokal aus Einladung
des Verttanensmanus Klitzing angeblich « IS Geburtstagsfeier ab¬

gehaltene Versanimlung , ivelche von der Behörde als Fort -

setziing des vorläufig geschlosseneu sozialdemokratischen Wahl¬
vereins anfickbcn wurde und zwar auf Grund des

Zeugnisses eines als Kellner verkleideten Kriminal¬

beamten , welcher bekuiidete , daß Parteifragei , ver¬

handelt worden seien . Um 10V « Uhr Abends wurde das Urtheil
verkülidet , welches lautet wegen Verstoßes gegen § 12 des Vercins -

gesetzes bei Werner und Klitzing auf 50 Mk ., bei allen Uebtigen auf
30 Mk . Geldstrafe . Der Inhaber des Lokals , Möhring , wurde

wegen fahrlässiger Handlungsweise zu 100 Mk . Geldstrafe vcr -

urtheilt . Dagegen hielt der Gerichtshof die Versaminlung nicht

für eine Fortsetzung des anfgelösten Vereins und sprach
diesbezüglich alle Angeklagten frei . — Die Morgeublcitter melden

aus Brüssel : Bei der gestrigen Spazierfahrt des Königs im

Laekeuer Schloßpark scheinen die Pferde und schleuderten den

Wagen in einen Teich . Der Kutscher und der Adjutant des Königs
wurden verwuiidet , der König schwebte in der Gefahr des

Ertrinkens . Prinzessin Clementine mit ihrer Dienerschaft befreite
den König aus ' einer gefährlichen Lage .

Görlitz , x2 . September . Trotz der gestrigen Verluste nahm
die Westarmee rücksichtlich der erwarteten Verstärlungen am 11 . ds .
die Offensive tvieder auf . Die 24 . Division wurde jedoch durch die

Artillerie der 11 . Division des 6 . Armeeeorps aus Kodewitz , ebenso
die 23 . Division mit schweren Verlusten auf Hochkirch zuriick -

geworfen . Am linken Flügel der Westarmee wurde die 32 . Division
des 18 . Armeecorps von der 10 . Division zurückgeworfen . Sie

ging in der Linie Nutzern - Kodcwitz zurück , worauf die

Westarmee in der Linie Hochkirch - Drera - Kernschütz zurück¬
ging . Die Verfolgung durch die Ostarmee wurde durch einen

Vorstoß des 12 . Armeecorps bei Bommritz aufgehalten . —

Die Abreise des Kaisers in das Manövcrgelände erfolgte itm6Ilhr
30 Min . früh . Se . Majestät gedenkt sich Nachmittags direkt vom

Mauöverfelde nach Siegersdorf zu begeben .

Kriir , 12 . September . Im Lause des gestrigen Tages sind
Nachsenknilgen auf der Bahnstrecke eingttreten , die auf ein all¬

gemeines Einbrechen der vorhandenen Hohlräume zurückzuführeii
sind Der für die totale Beendigung der Erdbewegung maßgebende
Abbauplan ist noch nicht zur Ausführung gelaugt . Die Ler -
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Genchtssaa ! .

— Wiesbaden » 12 . September . In der gestrigen Straf¬

kammer sitzuii g hatten sich noch der frühere Gastwirth Karl L .,
desfen 19 Jahre alte Tochter Lilli L . und der 18 Jahre alte Kellner

Karl O . , gebürtig zn Niederlibbach , wegen Kuppelei zu verantworten .
L . soll sich derselben zu einer Zeit schuldig gemacht haben , m welcher

er Pächter eines hiesigen Gasthauses gewesen ist . Die längeren

Verhandlungen wurden unter Ansschlnß der Oeffentltchkett geführt
und endeten mit der Veritriheilnug des L . zn 6 Monaten und des

Kellners O . wegen Beihülfe zur Kuppelei zu 14 Tagen Gefängmß .
Die Tochter wurde freigesprochen .

Gei - mark » .
Coursbericht der Frauksurter Börse vom 12 . September

Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Actien 3167/s — 3167 «, Dise .-Commandit «

Autheile 211 .10 - 210 .70 , Staatrbahn - Actielt 314 ' /», Lombarden 90 ' / «.
Gotttzardbahn - Aciien 165 .20 , Centralbahn 137 .10 , Nordostbahn
137 .— Unionbahn 88 .40 , Laurahütte - Actien 159 .50 , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Akt . 177 .— , Bochumer 165 .20 , Harpeiter
170 30 , 3 - proe . Merikaner 25 .40 , 6 -proc . Mexikaner 92 .40 ,
Italiener 88 .10 , Jtal . Mittelmeer — Stal . Meridionanx
__ Dresdener Bank 161 .20 , Darmstädter Bank 156 .40 , Bert .

Handels - Gesells . 154 .30 , Baugue Ottomane — .— . Tendenz : schwach .
Wien , 12 . September . Oesterreichische Credit - Actien 373 .50 ,

Staatsbahn - Aetien 371 .— , Lombarden 103 .20 , Mark - Noten58 .76 .

Eduard Marie wohnen , der Preisrathselvon derArt : „ Melie

erste ist ein Bindewort , die zweite em Geldstück , „
das Ganze ist em

großer Mann , für Deutschland hat er viel gethan ^ fgab , und den

richtigen Lösern eine goldene Uhr als Prämie in Aussichtstellte ,

wenn sie eine Mark in Briefmarken zur Bestreitung der Portorosten

der Lösung beifügen würden . Den Einsendern unrichtiger Losiingen

dagegen sollten die Briefmarken zuruckgesandt werden Natürlich kam

es dem Aufgeber dieses Räthsels mir auf den Empfang der Bnef -

marken an , Uhren hatte er weder im Besitz , noch zur Verfügung . Der

aligebliche Marre wurde von dem Krunlnal - Komiiiis ar Schneeweis

sofort als der von früheren ähnlichen Schwindeleien bekannte

Gustav Höpfuer von Ess - n erkannt . Es half der Gesellschaft

daher nichts , wenn sie versuchte , ihre falschen Namen noch

weiter aufrecht zu erhalten . Da nur Gustav Hopfner tm Besitz

von Geldmitteln war , so lag der Verdacht nahe , daß die

ganze Gesellschaft von dem Schwindel lebte , was auch die

spätcreii Ermittelungen bestätigten . Die anderen Personen wurden

daher wegen Verdachts der Hehlerei festgenommen . Darunter be¬

fanden sich noch zwei , die von auswärtigen Behörden steckbrieflich

verfolgt wurden . Bei der nachfolgenden Durchsuchung wurden Stoße

von Briefschaften , dieLösnngeii solcher Näthsel enthielten , anfgettinden
und festgestellt , daß Höpfuer diesen Schwindel seit Anfang August

dieses Jahres in Essen und Mühlheim unter seiiiem richtigen Namen ,
sodann in Köln unter dem Namen Max Bornheim und hier unter

dem Namen Eduard Marre betrieben hat . Schatzungsweile kann

Höpfuer aus diesen Schwindelnnteriiehmen in dem Monat 1000 bis

1200 Mk . erzielt haben .
* Gbeiivesel , 11 . September . Bei einem heftigen Gewitter

schlug der Blitz gestern in den Thurm der historischen WeruerS -

kirctze und spaltete dessen Spitze . Zwei in der Kirche anwesende

Ordensschwestern fand mau bewußtlos vor ; eine ist lebensgefährlich

verletzt . ___ ,

tzeraesiellt und präsentsten sich wie kleine fahrbare Häuser . Diese

praktische Einrichtung rührt ursprünglich von Herrn Rechnnngs -

revisor Hermann Wienecke hierselbst her , welcher früher längere
« eit Direktor bet Strafanstalt zu Hadamar war . Die Wagen
finden hauptsächlich beim Straßenbau Verwendung und sind dem

f Zweck entsprechend aufs Beste , Praktischste und Comfortabelste aus¬

gerüstet . Ihre AuSsühriing stellt den Verfertigern Herren Acker -

manii uud Demmer bezüglich ihrer LeisttingSsähigkeit im Wageubau
das beste Zengniß aus .

— Railfrisen - Uerrinr . Vergangene Woche weilten an der

Raiffeisen - Filiale Wiesbaden behuss eingehender Orientining über

| den Fortgang der Raiffeisensache in Nassau ein englischer unb
: französischer Professor . Der letztere besuchte mit dem Verbands -
I autoalt der nassauischen Raiffeisen - Vereine , Herr » Direktor Dietrich ,

die Dahrlehnskassen - und Winzervereiiie zu Kiedrich und Nieder -
- wallnf . Beide Gäste drückteii besonders ihr Erstaunen darüber ans ,
; daß in Jahresfrist allein im Regierungsbezirk Wiesbaden 58 neue
I Vereine entstanden seien .

— Noble Kelotznnng . Ein Herr von hier machte dieser

s Tage bckaiiiit , daß er einen schottischen Schäferhund verloren habe ,
i Ein Unteroffizier aus Mainz fand das Thier und brachte es hierher ,

woraus ihm der Verlierer eine Belohnung von 80 Mark einhandigte .

— Verhaftet wurden gestern ein aus RauenthaI ftammenbes

| Dienstmädchen und dessen Liebhaber , ein hiesiger Hotelhallsbursche .
| Das etwa 19 Jahre alte Mädchen , welches in einer hiesigen Fremdeu -
- Pension bedienstet war , soll daselbst die Fremden in der unverschämtesten
i Weise bestohlen haben . Wenn schon der hohe Geldbetrag , der bei

l ihr gefunden wurde , zusammen über 600 Mark , sie sehr verdächtig

| machte , so hatte mau doch keinen Zweifel mehr , daß sie die lange
. gesuchte freche Diebin sei , als mau auch vier englische Goldstücke ,

die kurz vorher einem Herrn aus dessen Weste gestohlen worden
[ Waren , bei ihr fand . Der HauSbursche leugnet zwar , von den Dieb -

s stählen zu wissen , aber sein wohlgespicktes Porteinonnaie scheint doch

stark daraus hiuzndeuten , daß er den Hehler gespielt hat .
— Non der Berliner Auostrlliingo - Lotterir liegt die

l Gewinnliste der 1 . Abtheilung ( Serie A ) , gezogen vom 24 . bis

| 27 . Alignst 1896 , zur uneutgeltlichen Einsicht im Verlag des

| „ Wiesbadener Tagblatt
" offen .

— Krsitzwrchsrt . Herr Privatier Heinrich Koch hat sein'
tzanS Clarenthal 8 , „ Zum Waldhorn

"
, nebst dazu gehörigen Grnnd -

| siucken für 42,000 Mk . an Herrn Gastwirth Ferd . Schü rg von

Schierstem verkauft . — Fran Kammermusiker E . Burkhardt
Wiltwe verkaufte ihr Haus Ecke der Sedan - und Walramstraße für

= 98,000 Mk . au Herrn Metzgermeister Win ter mey er hier .

bämmungen im Annahilfsschacht find unversehrt , toerben aber noch

Weiter verstärkt . Die Grubenverhältiiiffe find günstig . Der

Ackerbaillliinister drückte dem Bürgermeisier von Brux telegraphisch

seine iiluigste Theilnahrne aus und gab die Versicherung , er wende

den Vorgängen andauernd dte vollste Aufmerksamkeit zu und habe

einen Vertreter des Ackerbauministeriums nach Brüx entsandt .

Kairo , 12 . September . Das „Reutersche Bureau " meldet :

Die Cholera ist in Unter - Egtzvten im Abnehmen begriffen , in

Ober - Egypten ist fie fast ganz erloschen .

Kapstadt . 12 . September . Nach einer Meldung des „ Bureau

Reuter "
haben die Delegirten von Natal die südafrikaiilsche Zoll¬

konferenz verlassen , da dieselbe die Aniiahme des Tarifs von Natal

abgelehut hat .
Depkichenbüreau Heroin .

Krrli » , 12 . September . Wie aus . Brüssel gemeldet wird ,
enthält das Haudschreibeii König Leopolds , welches

Kronprinz Albert dem Kaiser in Breslau überreichte , eine lange
Rechtfertigung des CongostaateS gegenüber den Angriffen der

offiziösen deutscheu Presse . Indem der König auf . die traditionelle

Freundschaft Belgiens und Deutschlands hmwies , betonte er
die Schwierigkeiten , mit denen der Congostaat . fett feiner

Gründung kämpfe . Er versichert zum Schluß , der Congo -

ftaat werde seiner civilisatorffchen Mission treu bleiben . —

Der Generalmajor v . Usedom , AbtheilungSchef im großen
Geueralstab , ist in Genehmigung feines Abschiedsgesuchs mit

Pension unb dem Charakter als Gencrallieuteiiant zur Disposition
gestellt worden .

Görlitz , 12 . September . Zu der gestrigen kaiserlichen
Abeudtafel im Gesellfchastshause waren etwa 80 Einladungen

ergangen . Der Kaiser kehrt heute Abend nach dem Neuen Palais zurück .

Kamburg , 12 . September . Stadtbanrath Stahl aus

Altona , früher in Frankfurt a . M . wohnhaft , der Erbauer der

dortigen großen Maiuquai -Aulagen , mußte in die Proviuzial -

Jrreiiaustalt gebracht werden .

Hkapenbnrg , 12 . September . Das Segelschiff „Else "
, welches

seit 45 Tagen als verschollen betrachtet wurde , ist vorgestern in

Queenstown gelandet .

Wien , 12 . September . Aus Athen werden schlimme Nach¬

richten über Kreta gemeldet . In Chromonastiri sind vier Christen ,
die von ihren verlassenen Häusern wieder Besitz nehmen wollten , von

den Türken getödtet worden , toaS in Rethymo und Ganta große

Aufregung hervorrief .

Budapest , 12 . September . Auf der Dampfschiff - Station Greben

wurden gestern Nacht 15 Kisten Dynamit gestohlen , welche
dort kiiigelagcrt waren . Der Fall erregt ungeheures Aufsehen unb

flieht zu ernsten Befürchtungen Anlaß , da die Feierlichkeiten an -

läßlich der Eröffnung des eisernen Thores bevorstehen . Die Polizei

hat eiiigeheube Recherchen eingeleitet . — Gestern Nacht , 117 » Uhr ,
entstand auf der Ausstellung Feuer , baS anscheinend an¬

gelegt worben war . Der Feiicrwehr gelang es bald , den Brand

zu löschen .
Krür , 12 . September . Die Erdbewegungen dauern ununter -

brochen fort . Die Eidrisse nehmen erschreckend zu . Es herrscht

neuerlich unter der Bevölkerung große Unruhe . — Die Ver -

bäiiimiiugsnrbeitcu im Aunaschacht scheinen sich bis jetzt zu bewahren ,
dagegen mehren sich die Erbrisse an ber Johlisborferstraße in er¬

schreckender Weise . Ein an der Straße gelegenes Gartuer -

häusche n ist vollständig verschlvunben . Ans den Riffen
tritt unaufhörlich Wasser hervor . Eine besondere Kommission bleibt

daher die ganze Nacht am Bahnhof in Aktion , ebenso ist das Tele -

giaphenaint angewiesen . Nachts Dienst zu halten .

Nuris , 12 . September . Ein Korrespondent des „ Figaro
"

meldet aus Ma da gaska r , Frankreich müsse 15,000 Manu auf
ber Insel haben unb jährlich 15 Millionen aufwenden , wenn es ver¬

hindern wolle , daß französische Beamten und Soldaten in der Haupt¬
stadt belagert bleiben sollen .

Loudon , 12 . September . Der Bestich des Czaren in

Balmoral wird einen halbamtlichen Charakter tragen . Allen

Stadt - Verwalttingeii , welche die Ehre des CzarenbesuchS iiachgesucht
haben , wurde eine ablehnende Antwort zu Theil . Nicht einmal dte

Stadt Ediuburgtz wird den russischen Herrscher nach feiner Landung
in Leith offiziell empfangen dürfen .________________

Master - Nachrichten .
A Mali ! ?, 12 . September . Fahrpegel : Vormittags 2 m 88cm

gegen 2 m 87 cm am gestrigen Vormittag .

DieHeiMs ^ Abrnd - An - gabe im fit ßt 8 Setter » .

wurde gar nicht mehr so lustig wie früher , und beim Gute¬

nachtkuß weinten sie manchmal alle Beide , ohne daß ein

Wort gesprochen wurde .
Aber sie wußten alle Beide , warum sie weinten . Ein

melancholischer Schatten lag über der kleinen Villa und wollte

durchaus nicht weichen .

Bis — nun bis „ Er " eines Tages wiederkam — ein

wenig verlegen , mit schmutzigen Manschetten und zerflicktem
Hemde . Denn seine Schwester , die sozialdemokratische Schrift -

stellerin , und seine Mutter , Wittwe eines Dorfschullehrers ,

wußten von Wäsche nur so viel , daß man sie von Sonnabend

• zu Sonnabend trug .

Es war Vormittag , wo sonst das Plauderstündchen statt -

| fand . Hansi war mit ihrem „ Fraulein
"

ausgegangen .

I Der Doktor hatte einen Brief mit sehr kindischer Hand¬

schrift bei sich , den er Pauline überreichte . Dieser Brief

e lautete folgendermaßen :

„ Lieber Herr Doktor ! Ditte , kommen Sie doch wieder

i zu uns . Ich habe sehr viel nachgedacht und ich glaube ,

daß ich jetzt das Elektroskop mit den rosa Papierstreifen ver -

l stehe . Ich will auch sehr aufmerksam sein und Sie nicht

j mehr ärgern . Mama ist immerfort traurig , fett Sie nicht

mehr kommen . Und ich bin noch viel trauriger , ^rhre

Johanna S .
"

Wieder saßen sie einander gegenüber in dem „ Heinen

Salon " . — Pauline hatte von dem Briefe keine Ahnung

gehabt und der Doktor sah das auf den ersten Blick . Einige

Redensarten wurden gewechselt .
- < Dann erhob sich Pauline in ihrer vollen Höhe mit ent¬

schiedener Gebärde .

„ Lieber Herr Doktor, " sagte fie ganz resolut , » wozu

Äle Rederei ! Es wäre am besten , Sie würden Hansis Vater ,
i , denn wir haben einander gern Alle zusammen . Und es

stimmt Alles ! Was ich am Ende noch zu lernen hätte , na ,

das werd ' ich bei Ihnen lernen . Und die Hansi auch .

Wenn ' s Ihnen aber nicht paßt , so sagen Sie ' s nur grab ’

raus , denn ich bin eine vernünstige Frau .
"

„ Das heißt eine „ Emanzipirte, " stammelte er , „ beim

sonst hätten Sie so nicht gesprochen . Ich aber hätte ja den

Muth nicht haben dürfen , so zu sprechen ! Und so sind

wir selig , selig , weil — Du — meine — meine — Pauline
— so emauzipirt bist ! "

Sie hob ihn sehr kräftig empor , da er in die Knie ge¬

sunken war , und sie hatten sich einander für immer gefunden !

Ans Kunst und Leden .

* Königliche Schauspiel ». Gestern , Freitag , erschien nufer

neues Mitglieb bes OpernperfonalS , Fran Reuß - Belce , zum

ersten Wal in ber Rolle der Nedda in Leoneavallos Oper „ Der

Bajazzo
" auf ber Scene . Trotz aller schönen Deklamationen des

Taddeo in seinem berühmten Prolog vor dem Vorhang ist doch die

Nedda eigentlich weiter nichts , als ein oberflächliches , liederliches

Geschöpf , das seinen Mann mit einem hübschen Baiieruburscheu be¬

trügt — vielleicht nur , weil dieser tüchtig zu schenken unb

zu tratst reu weiß . AuS bem Sumpf blühen nun einmal

feine Rosen ! Deshalb müßte eigentlich die Nedda immer

von der Opern - Soubrette gesungen werden — d . h . ,
wenn die vorhandene Repräsentantin dieses Rollenfachs außer der

Munterkeit auch noch die nöthige wilde Leidens -Hast besitzt . Man

muß sich aber auch bei uns nach der Decke strecken und die Nedda
in die Hände der Opem - Heroine geben . Nun rückt das ganze
Wesen der Fran Nenß - Belce diese Rolle sofort in eine andere ,
höhere Sphäre : aus der Oberflächlichkeit unb Liederlichkeit werden
ein wilder Hatz gegen den Gatten und eine echtere , trete Leidenschaft

für den Geliebten . Obgleich der Charakter der Nedda wie schon bemerkt

wohl anders zu denken ist , so kann man sich diese Auffassung einmal

wohl gefallen taffen , macht fie uns doch die Gestalt der vaglrendeu
Komödiantin um einen Theil sympathischer . So wußte uns also
die Künstlerin von Anfang bis zu Ende zu interessiren und zu
fefieln : nirgends waren — auch im stummen Spiel — „ tobte

Winkel "
; heißblütig im Lieben und im Hassen war fie immer wahr

und echt — auf ihre vornehmere Art , wie schon bemerkt . Gesanglich
blieb die treffliche Künstlerin , wie selbstverständlich , der Rolle nichts

schuldig , sodaß bei lebhafte Beifall , ber ihr gezollt würbe , wohlverdient
war . Außer dieser Rolle war auch die des Beppo -Harlekin durch

Herrn Nowack neu besetzt . Der gewandte Künstler war hier recht
wohl am Platz . Söcntt er in der Serenade hinter der Scene der

Dorskornöbie zum Theil etwas zu tief intonirte , so mag dies bannt

zu entschuldigen fein , daß ber Sänger da hinten von dem tief ver¬

senkten Orchester recht wenig zu hören bekommt . Herr Krauß
war ein vorzüglicher Canio , desgleichen Herr Muller als Tonio -

Tabdeo ganz ans seiner Höhe ; auch Herr Han brich

leistete als Silvio Erfreuliches . - Der Oper folgte in erster

Aufführung hierorts ein älteres einaktiges Ballet in 3 Silbern des

genialen Paul T a g l i o n t, betitelt : „ D a S sch le ch t betoa ch t e

Mädchen "
. Die Bewachung der arbeitsniilustigen , dafür aber

tanzlustigen unb bebeuteub verliebten Liese , einer ländlichen Schonen ,
ist ihrer Mama , der würdigen Mutter Simone , anvertraut . Das

junge Blut macht der korpulenten alten Dame das Leben recht

schwer ; trotz aller Vorsicht ward der gestrengen Mama em X

für ein U gemacht , sodatz dieser schließlich nichts Anderes übrig
bleibt , als ber burchtriebenen Tochter beu Herzallerliebsten in die

Arme zu legen . Die Liese wurde von Frl . Ouaironi mit all

ber ihr eigenen Grazie , Anmuth und Kunstfertigkeit auSgeftattet ;
besonders in dem reizenden Walzer im 2 . Bilde excellirte sie in

allen Finessen ber höchsten Ballettechnik . Sie wurde aufs Beste

von den Damen B . v . Kornatzki , Ziegelbauerrc . unterstützt .
Die Mama Simone — eine Art weiblicher Fallstaff — ver¬

körperte Herr Neumann zur allergrößten Heiterkeit des Publikums .
Sein „ Pas d ’aetion “ im dritten Bilde mit Frl . Quairom muß man

tanzen sehen ! Da hält die schwärzeste Hypochondrie nicht Stand l —

Mit ber so wohlgelungenen Arrangirung des Ballets für die hiesigen
Verhältnisse hat unsere Balletmeisterin Frl . A . Balbo von Neuem

ein glänzendes Zengniß ihrer großen Begabung abgelegt Der reich «

Beifall des sehr gut gefüllten Hauses blieb nicht aus . - m .
* Königliche Schauspiel « . ( Wochen - Spiekentwurf . )

Sonntag , den 13 . September : „ Theodora
"

. Montag , den 14 . :

„ Teil " ( Oper ) . Anfang 6 ' /> Uhr . Dienstag , den 15 . : „ Cornelius
Lotz

"
. Mittwoch , den 16 . : - Cavalleria rusticana “ unb „ Die

Puppensee
"

. Donnerstag , den 17 . : „ Renaissance "
. Freitag , den 18 . ,

neu emftubirt : „ Weither "
. Samstag , den 19 . : Schauspiel . Sonntag ,

den 20 . : „ Lohengrin
"

. Anfang 6 ' / , Uhr .
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Wiesbaden .
liefert im Detail - Verkauf 9109 9

s

9

Zum Ausgebot kommen :iS

— ca . 1800 Liter guten Tisehwein . No . 10 . — ca . 300 Flaschen Geisenheimer
do . bessere Sorte .9

9 Flaschen Lorcher . No .

12 . = ca . 900 Flaschen St . Julien .

1150 9

s

in 11249

No . 1 .

No . 2 .

No . 3 .

No . 4 .

No . 5 .

No . 6 .

No . 7 .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

No .

Wiesbaden
Langgassi27.

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

9

1000

1200

300

300

500

400

500

9

9

9

9

9

9

9

s
9

9

9

9

9

13 . =

14 . -- ---

15 . -- ---

16 . ---- -

17 . =

18 . =

19 . - -- -

s

9

6S

Pauillac .

Margaux .

Chät . Bellegrave .
Chat . Lamarque .
diverse Süd weine .

Spirituosen .

Cognac .

I

9

s

9

Souper ä Mk . I . —

von 6 Uhr ab :
Schinken in Burgunder .

Roastbeef mit Salat .

Käse und Butter . 3000

900

800

500

800

800

Diner ä Mk . 1. 50 :

Dasselbe mit
Soles frites remoulade .

Blücherstraste 6 , Vrdh ., 2 schöne gr . Zimmer ( ein Zimmer
zur Küche eingerichtet ) auf 1 . October zu verm . 6293

Hotten- n . WWIIeii .

Patent Bender .

Einzige Falle , welche wirklich ihren An¬
forderungen über Erwarten entspricht . Fängt
fortwährend , da sich dieselbe nach jedem Fang
von selbst wieder aufstellt . 10996

» Absolute Garantie für fich ersten Fang

Bronzene Medaille Wiesbaden 1896 .

Conr . Krell
, Tamillsstraße 13 .

Büreau - Utensilien und Keller - Geräthe können angesehen und aus der Hand
verkauft werden . ,11349

Oestricher .

Geisenheimer .

Rüdesheimer .

Rüdesheimer

Berg .

Rauenthaler Berg .

August Poths
,

Liqneur - Fabrik .

(Regiewein der Stadt Wiesbaden pro 1893/95 .)
No . 9 . — ca . 200 Flaschen Rüdesheimer

Bischofsberg .

Apfelwein
in hervorragend bester Qualität liefert in Flaschen und
Gebinden frei Haus zu billigsten Preisen die 9717

Apfelwein < Kelterei
Fried . Groll

,
Coetliestrasse 13 , Ecke Adolplisallee .

Kelterei t Adlerstrasse <13 .

Wilh
. Helfrich

,

Auciionator u . Taxator .

Reichhaltige Speisenkarte
in */i und */a Portionen .

Prima helles u . dunkles

Kulmbacher Exportbier
W . Koch , Re staurateu r .

Morgen Sonntag
»on 7 Uhr ab wird

prima Rindfleisch
per Pfd . zu 56 Pf . Bleichstratze 12 ausgehanen .

Heinrich Wagner .

| für den Aerztlichen Beruf

fertigt alle

Formulare
die

L. Schellenberg
’
sche

Hof - Bnchdruckerei .

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

fwitfp (Krtmitrtrt Nachmittag von 5 Uhr ab UN »
iyUuL vdllUlUiy morgen Sonntag von 7 Uhr

ab wird fettes Rindfleich per Pfd . 44 Pf . , sowie frische
Leber - u . Blutwurst per Pfd . 36 Pf . Rodcrstr . 16 verk .

Kolmbaclier FelsenKeller
,

22 . Taunnsstrasse 22 .

la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per*/i Flasche . 55
la französischer , directer Import von 2 ?

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

a Mk . 2 .50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 . — bis
Mk . 15 . -

'
■

Atelier H
.

Hies
,

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 10840

Damen - Kleiderstoffen
,

Confectionsstofen für Capes, Jaqnetts , Mäntel etc . ,

Herren - n . Knabeii - Aiiziig- n . Üeherzieher - Stofen
geschmackvoller Musterung in bekannt gediegenen Qualitäten zu reellen Preisen .

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

Diner ä Mk . I . — :
Ochsensch wanz - S uppe ,

Wachsbohnen mit Zunge und
Schinken .

Lendenbraten mit Compot .

Rum - Creme .

No . 8 . - -- - „

Morschberg .
11 - — r 2700 Liter Roth weine , welche in

Oxhoften abgegeben werden .

Zr Prohn werden während der Versteigernng verabreicht . 4S
Ganze Flaschen ( 3/4 Liter Inhalt ) zur Probe der einzelnen Sorten werden von

Montag , 14 . September , ab im Comptoir der Weinhandlung , Nicolasstrasse 28 ,

gegen Zahlung abgegeben . Fass - Weine werden in Fässern von 50 , 100 , 150 , 300
und 600 Liter abgegeben und Flaschen von 6 resp . 12 Stück ab .

Alle Weine und Spirituosen werden acciscfrei und bei grösserer Abnahme frei
in ’

s Haus der betr . Steigerer geliefert .

W ein - V ersteigerung
der

Weinhandlung P
.

Wollweber

M egen gänzlicher Geschäfts - Aufgabe und nöthiger rascher Räumung der
Keller versteigert der Unterzeichnete im Auftrag obiger Firma

Donnerstag ,
17

. Sept 1896
,

Vormittags Sund Maclimittags 3 Uhr , im Geschäfts - Lokal
der Weinhandlung ,

28 . Vicolasstrasse 28
,

nachverzeichnete gut gepflegte Weine öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung bei

Ablieferung der Weine .

MBHB Friedrichstrasse 35 .

I Cognac . I
•H -w- , . _ ,

Berantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Rötberdt - Beide m Meabab . »
Rotationspresjen - Truck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hos - Buchdruckerei m Wiesbaden .

'
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Ich kann eine entfliehende , klösterlich ein¬
geschlossene , ungeübte Tugend r ; A1 *— :t ™

niemals hervorspringt und ihren Feind . . . . . .
sich von dem Wettlaufe fortschleicht , in welchem , nicht
ohne Staub und Hitze , um den unsterblichen Kranz
gerungen wird .

Milton .

$ * * .̂ r § * .♦ » * .♦ * * ♦♦ * # * * * »

* 1 • ----- •— ' lösterlich ein -
*

nicht Preisen , die *
> aussucht , sondern x

( 27 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Lear .

Eine Tiroler Banerngeschichte von Hiudokf Kcinrich Hreinz .

Der Ferdl trieb den Men abwärts ins Dorf . Es ließ

ihm keine Ruhe mehr . Er mußte Leute haben , die mit ihm

luf die Suche nach der Leni gingen .
Kaum war eine halbe Stunde vergangen , als ein kleiner

Zug kräftiger Männer ausgerüstet war , der Ferdl an der

Spitze . Der Josl hatte sich auch anschiießen wollen , war

aber von der Sephi zurückgehalten worden . Auch die

Nebligen wollten nichts davon wissen , da der Marsch ihm

doch zu stark werden könnte und man nur aufgehalten wäre ,
wenn Einer zurückbleiben müßte .

„ So geht ' s halt , wenn man an alter Kracher wird ! "

fügte sich der Bettelrichter Josl .
Die beiden Danzberger hatten noch nichts davon er¬

fahren , daß man ihre Tochter vermisse . Der Ferdl hatte

der Sephi auch aufgetragen , ihnen nichts davon mitzutheilen .

Wenn es ein Unglück gebe , so würden sie dasselbe schon

früh genug erfahren .
Die Männer hatten sich im Danzberger - Hof zusammen -

geftmden . Der neue Besitzer hatte sich auch dem Zuge an¬

geschlossen . Sie waren mit Steigeisen , Hacken , Schanfeln ,
Stricken , Kienfackeln und einer Leiter , die im Nothfall auch
als Tragbahre dienen konnte , ausgerüstet .

Der Josl gab den Männern ein Stück Weges das

Geleit ; dann drückte er dem Ferdl stumm die Hand und

wandte sich auf den Rückweg .

Aufwärts ging es unaufhaltsam , immer weiter aufwärts .

Und immer beschwerlicher wurde der Weg , je höher man

kam . Das Thauwetter halte ganze Stücke des steilen Berg¬

pfades zerstört . Wo früher der Fuß wenigstens auf dem

gefrorenen Schnee einigermaßen einen Halt fand , da rann

jetzt das Wasser durch die schlüpfrige Furchen abwärts urb

führte Schutt und Geröll mit sich . An vielen Stellen hatten
sich die Schuttmassen gestaut und bildeten kleine Hügel , über

die man hinweg mußte , oft bis an die Knie einbrechend .

Es war schon Nacht geworden , als man die niederste

Alm am Glungezer erreichte . Dort wurde Rast gehalten .

Die braven Männer hatten es auch nothwendig . Manchem ,
der das Bergsteigen von Jugend auf gewohnt war und der

vor keiner Gefahr zurückschreckte, zitterten die Kniee , während
durch den ganzen Körper und namentlich durch die Beine

jenes eigenthümliche brennende Gefühl flog , welches eine

starke Abspannung der Muskeln bekundet .
Man nahm in der Sennhütte ein einfaches Nachtessen ,

Käse , Speck , geselchtes Rindfleisch und Brod . Dazu trank

man tüchtig Branntwein , um sich für die Nacht , in der

vielleicht noch Hartes bevorstand , „ lebendig "
zu erhallen .

Der Ferdl rührte keinen Bissen an , so sehr ihm die

Andern auch zusprachen . Er fühle sich kräftig genug ,

sagte er .
Man brach bald wieder auf , nachdem man sich Halbwegs

gestärkt fühlte ; denn es galt nichts zu versäumen . Jede

Stunde , die man gewann , konnte ein Menschenleben retten ,

jede verlorene ein solches wehrlos dem Untergänge preis¬

geben .
Die Männer hatten zwei Kienfackeln entzündet , unter

deren unsicherm , flackerndem Schein es rüstig weiter ging .

Es war nach Mitternacht , als man gegen die Lawine

kam , welche der Josl von unten gesehen hatte .

„ Die Heuhütten hat
' s richtig auch mit zudeckt ! " be¬

merkte einer der Männer , der den Glungezer oft nach

( Nachdruck verboten .)

Chinesische Seeriiubrr

nnd der Schnh unserer Kanffartheimarine . * )

Von Marinepfarrer a . D . Keims .

(Original -Feuilleton .)

Man trifft sie hier und da noch , die Bark - und Voll -

schiffe mit doppelten Marsraaen (die Kriegsschiffe führen

ttnfache Marsraa ) , die schwarz gemalt sind mit weißem

Gang , und in ihm die Geschützpforten , die nicht vorhanden ,

wenigstens durch den Maler angedeutet . Die Sache ist

nicht bloß des Staates wegen , sondern sie hat einen ganz

ernsthaften Zweck : Die guten Handelsschiffe sollen täuschen

durch das äußere Ansehen , als wären sie schwer bewaffnete
Kriegsschiffe . Und die so getäuscht werden sollen , das find

keine men of war , keine Orlogs - und Panzerschiffe , sondern

die Seeräuber in ihrer vermeintlichen Dummheit . Sehr oft
aber wird eine so schlaue Rechnung doch wohl ohne den

Wirth gemacht fein , d . h . ohne die bewußten Piraten . Es

gehört kehie sehr große Uebung dazu , um einen Kauffahrtei¬
fahrer von einem Kriegsschiff zu unterscheiden , und ein

* ) Wir entnehmen dm obigen , nach dem Untergang unseres
ostasiatischen WratmjägerS . Iltis " besonders zeitgemaßeil Aufsatz
der illustrirten Familien - Zeitschrift . Für alle Welt ( Berlin ,
Deutsches Verlagshaus Bong & Co .) . Preis des Vierzehntags -

HestcS 40 Pf .

allen Richtungen abgestiegen war und sich genau daran er¬

innerte , daß in der Nähe der kleine Stadel gestanden hatte .

Man hielt eine Weile inne , um zu berathschlagen ,

wohin der Weg weiter zu nehmen sei , als einer der Männer ,
der zurückgeblieben war und mit einer Fackel das letzte Stück

Weg beleuchtet hatte , eilig nachgerannt kam .

„ Da auf der Seite führen Fußspuren ! "
rief er .

Man eilte nun den Weg zurück und fand wirklich in

einer Länge von etwa dreihundert Schritten deutliche Spuren .

Bisher hatte man noch keine entdeckt . Es war offenbar
Alles von dem nachstürzenden Geröll , dem niederrieselnden
Thauwaffer wieder weggeschwemmt worden , ober der Mensch ,
dem diese Spnren angehörten , hatte schon ursprünglich einen

ganz abweichenden Weg genommen . Die Spuren brachen

plötzlich ab , als ob sich ihr Ausgangspunkt erst dreihundert

Schritte vor der Laivine befunden hätte , was natürlich nicht

denkbar war . Alles Nachsuchen mar jedoch vergebens . Die

fremde Spnr führte auf einem über den Weg , welchen der

Zug der Männer genommen hatte , etwas erhabenen kleinen

Längsrücken geradewegs bis zur Lawine .

„ Sie liegt unter der Lahn !"
schrie jetzt der Ferdl auf ,

der mit den klebrigen der plötzlich entdeckten Fährte itach -

geleuchtet hatte . „ Leni ! Leni !" rief er .

Todtenstille ringsum . Nur von nah und fern ein

leises Wasserrieseln oder das Geräusch eiues herabpolternden
Steines .

„ Mander , an die Arbeit ! " sagte der Ferdl , indem er

als der Erste zur Schaufel griff .
Die Andern folgten nach . Kaum ein Wort wurde ge¬

sprochen . Die nächste Stunde konnte ja schon eine Ent¬

scheidung über Leben und Tod bringen . Der Schweiß stand

den Grabenden auf der Stirne . Die Muskeln spannten

sich, und der Athem keuchte .
Man hatte die Arbeit da begonnen , wo man den kleinen

Heustadel unter der Schneemasse vermuthen konnte . Nach

uuiliegenden , verkümmerten Zwergkiefern , die von der Lawine

nicht mitgerissen worden waren , konnte man diesen Punkt
ziemlich genau bestimmen .

Zwei der Männer leuchteten in dein Gang , den man

durch den Schnee schräg nach abwärts grub , voran . .
Sie

rutschten immer ein Stück weiter , indem sie mit ihren Leibern

in den Schneemassen halb versanken und
, nachstürzende

Partieen der Lawine ihre Fackeln zu verlöschen und sie

selbst zu verschütten drohten .
Man erweiterte den ursprünglich engen Stollen plan¬

mäßig und begann nach allen Richtungen hin abzugraben .

Es ging langsam genug in die Tiefe , aber man mußte sich

vor allem Andern selbst Raum schaffen .

Eine Zeit der Arbeit bemaß Keiner mehr , An eine

Rast dachte Keiner .
Endlich stieß einer der Vordersten auf einen harten

Gegenstand . Es war ein Brett .

„ Juhe ! Jatz haben wir die Hütten ! "
machte Einer seiner

Freude Lust , dämpfte aber gleich wieder seine Stimme :

„ Was wohl drunter liegt ? "

Es hatte das Dach der Hütte eingedrückt . Man zog

mehrere Balken aus dem Schnee . Dann traf man auf

einige Neberreste von Heu .
Eine athemlose Spannung herrschte unter den Männern .

Man kam , nachdem man neue Massen von Schnee weg¬

geräumt hatte , tiefer in die Hütte . Der Unterbau derselben
war unverletzt geblieben .

In dem untern Raum traf man endlich auf eine Art

Schrägen , der durch ineinander gerammte Bretter in einer

Ecke mit den Wänden gebildet war . Eine solche Einrichtung

findet sich in Gebirgsstadeln öfters und dient den Viehhirten

oder Heuern zum Uebernachten .

Ein dickes Brett war der Länge nach über den Schrägen

gestürzt und hatte dessen Oeffnung nach oben halb zugedeckt .

Man räumte dieses Hinderniß hinweg und leuchtete mit den

Fackeln auf den Grund des engen Raumes .

Ein Schrei entfuhr Allen fast gleichzeitig . Am Boden

des Schrägens lag auf einer dünnen Heuschütt , theilweise

unter Schnee vergraben , die Gestalt eines zusammengekauerten
Weibes .

Mit einem Sprung war der Ferdl in der hölzernen Ver¬

schalung und hob die Verunglückte empor . Von außen

griffen sogleich kräftige Arme zu . Man hob sie behutsam
aus der Vertiefung und legte sie auf Heu , das man in der

Eile auf dem Boden des Stadels ausgebreitet hatte .

Der Ferdl war neben der Leblosen niedergekniet . „ Leni 1"

rief er , „ Leni , wach
'

auf ! " Er rieb ihr die Hände , er riß

ihr das Gewand auf , legte das Ohr an ihre Brust . Sie

gab kein Lebenszeichen von sich . Ihr Gesicht war tobten »

blaß . Eine Hand hing ihr schlaff am Körper hernieder , die

andere , welche eine hölzerne Puppe umklammert hielt , hatte
sie krampfhaft an die Brust gepreßt .

„ Wir müssen weiter . Sonst , wenn bie Lahn nach stürzt ,

sein wir Alle mit begraben ! " mahnte einer der Männer .

Der Ferdl hörte es nicht ; voll Angst starrte er in das

Gesicht des jungen Weibes , rieb ihr die Hände und hob

ihren Kopf empor , als ob er sie mit Gewalt erwecken

wollte .
Man drängte ihn auf die Seite , nahm die Leblose auf

die Arme und trug sie aus der Hütte heraus bis vor die

Lawine .
Der Ferdl folgte mit tief gesenktem Haupte nach . Es

war ihm , als wenn die Männer vor ihm sein ganzes Erden -

glück zu Grabe trügen .

„ Lebt sie uo ? "
fragte er angstvoll . Er erhielt keine

andere Antwort als Achselzucken .
Dann zogen zwei Männer ihre Joppen ans, ,

legten sie

auf die Leiter und die Verunglückte darauf , sie sorgsam
bettend und , wo es nothwendig war , mit aus der Hütte

mitgebrachtem Heu eine weichere Unterlage schaffend .

„ Also vorwärts in Gottesnamen ! " sagte der Besitzer

des Dauzberger - Hofes , indem er das vordere Ende der

Leiter anfaßte .
Die Träger schritten rasch ihres Weges , so schnell es

eben die schlechte Beschaffenheit desselben und die Rücksicht

auf ihre Last zuließ . Zwei gingen zu beiden Seiten der

Leiter , um ein Herabfallen zu verhindern .

Mehrmals unterwegs wurden die Träger gewechselt .

Auch den Ferdl traf es . Er glaubte zusammensinken zu

müssen vor Weh , als er mit beiden Fäusten die Längs -

stangen der Leiter gepackt hielt und das blasse Haupt der

Leni gerade unter sich sah , von dem die aufgelösten Zöpfe
hemiederfielen .

Man war nach einem mühseligen Marsch bis zur Senn¬

hütte gekommen . Die Leni wurde dort auf ein Strohlager

gebettet , das sich in der Kammer der Alm befand . In dem

großen Raum , an den die Kammer stieß , wurde unterdessen
ein Feuer angemacht .

Man stellte die verschiedensten Belebungsversuche an ,

ohne daß sich vorderhand ein Erfolg zeigte . Schließlich
kam Einer auf den Gedanken , der ohne Bewegung Da -

liegenden ein dürres Blatt , das auf dem Boden der Kammer

lag , vor den Mund zu halten . Das Blatt bewegte sich leise ,

fast unmerkbar .

„ Sie lebt ! "
rief der Ferdl jubelnd aus und indem er

auf bie Kniee sank : „ Du mein Herrgott im Himmel , erhalt '

sie mir ! "

Immer merkbarer würbe ber Athem , immer deutlicher

hob sich die Brust . Man konnte schon den Pulsschlag wahr¬

nehmen .
Der Ferdl kittete an ihrem Lager . Er verfolgte jebc

ihrer Bewegungen , lauschte auf jeben Atheiuzug .

Enblich schlug sie die Augen aus und schaute verwirrt

um sich .

„ Bist Du ba , Ferdl ? " flüsterte sie kaum hörbar .

„ I bin ' s , Leni ! "
sagte er , ihre Hände mit Küssen be¬

deckend .
Sie hatte die Augen wieder geschlossen und murmelte etwas

im Halbschlaf . Die in der Kammer Anwesenden winkten

einander zu . Einer nach dem Andern verlor sich in den

Feuerraum der Sennhütte , bis der Ferdl ganz allein mit

der Leni in der Kammer war . Der Letzte , welcher hinans -

ging , hatte eilten brennenden Kienspan in einen eisernen

Ring gesteckt, der zu diesem Zweck an der Wand an¬

gebracht war .
( Schluß folgt .)

Malaye oder Chinese , der von klein auf sich auf dem Meer

hernmtreibt , wird sich so leicht nicht durch solche kleine Scherze

täuschen lassen .

In den chinesischen Häfen des Gelben Meers — und

in anderen auch — sieht man gemeiniglich eine große Zahl
von abenteuerlich gebauten und getakelten Dschunken liegen ,
die aber immerhin gar nicht so seeuntüchtig sind . Früher

lagen unter ihnen solche , die mit größerer Sorgfalt geglättet
und mit größerer Sauberkeit behandelt , auch besser und

bunter in Fr be gehalten waren , und dabei mit Kanonen

fast überladen : das waren offizielle Kriegsdschunken , die

den gelben Drachenwimpel ftihrten . Jetzt werden sie wohl

„ ausrangirt
" sein . Aber neben ihnen lagern noch andere ,

schmierige , unansehnliche Dinger gleicher Bauart , die einen

durchaus „ privaten
" Eindruck niachten ; nur fielen dem

harmlosen Beschauer die vielen alten , znm Theil großen
Vorderlader - Geschütze auf , bie sie an Deck führten . Der

Chinese ist ein durch und durch praktischer Mann , und zum

Staat oder zum Salutschießen sind diese Geschütze jedenfalls

nicht an Bord genommen . Der Chinamann , den wir

fragen , schüttelt lächelnd den Finger : „ Gegen die See¬

räuber ! "
sagte er bedeutungsvoll ; und wir lachen auch im

Stillen und denken : „ Schade , daß die alten , schlechten

Kanonen nicht selbst antworten und erzählen können ! "

Möchte Manches interessant , und Manches schauerlich genug

klingen . „ Aber, " hörte ich wohl den Einwurf , „ das kann

doch keine Kunst sein , sich solchen Jammerkahn vom Halse

zu halten und mit einem einzigen kleinen Hinterlader -

Geschütz kann man doch die ganze berühuite Dschunken »

Artillerie zum Henker jagen ! " — Ja , wenn die Sache so

einfach wäre ! Aber sie haben ihre eigene Kampfart .

Da segelt eine gute , schmucke Brigg behaglich ihres

Weges bei flauer Brise . Hier und da über die See zer¬

streut scheinen die Bast - und Mattensegel ber Fischer¬
dschunken über das blaue Wasser her . Das Bild sieht

recht friedlich aus . Allmählich kommen zwei der Dschunken ,
die gut auf den Wind gebaut sind , näher und näher ; es

sind leichte Schiffe , die dem Wind große Segelflächen bieten .

Der Kapitän der Brigg sieht sich das Ding mit einigen

Bedenken an : „ Wat will ' n de Kirls ? "
fragt er den Steuer¬

mann . „ He , wat iucet ick ! " meint ber . Und es bauert

nicht lange , ba sind bie beiden Dschunken mit ihrer

wimmelnden Bemannung von gelben Galgengesichtern beinah

längsseit , und die Geschichte wird immer verdächtiger .

Was nun ? — Schießen ? Dann erheben die armen , tief ge¬

kränkten Chinesen ein ungeheueres Lamento und der Kapitän

muß schließlich den ganzen Schaden ersetzen , den er in

frevlem Angriff den „ armen , friedlichen Fischern
" zugefügt

hat ; oder er wartet — und es wird dunkel , und die

Dschunken kommen immer näher — und mit einem Mal

haken sie sich fest , und klettern mit Geheul an Deck , und

vor ihnen her fliegen die satanischen Stinktöpfe , die , an

Deck aufschlagend , unsäglichen , Athem und Besinnung

raubenden Gestank verbreiten , während die Werfer sich zu
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luvart halten , daß der Wind den greulichen Duft von
ihnen wegtreibt — und daZ Werk ist bald gethan , und die
Dodten sagen nichts nach , und ein verbranntes Schiff
kommt nicht wieder zum Hafen ; und im Heimathshafen
wird nach so und so langer Zeit das Schiff als verschollen
erklärt . Das Geschütz gebrauchen sie nur , wo sie sich ganz
unter sich wissen . Der Raub an der deutschen Bark bei
den Pescadores - Zuseln ist noch nicht vergessen ; hoffentlich
auch die Rache nicht , die damals das Kanonenboot „ Wolf "

,
em Schwesterschiff des . Iltis "

, nun glorreichen Angedenkens ,
an den Räubern nahm . Es wurden unter Anderen ver¬
schiedene Herren aufgehängt ; und das geraubte Gut bekam
ihnen nicht .

Da wußte sich jener Kapitän gut zu helfen , der die
Gefahr wohl herankommen , aber die Mittel zu ihrer Ab¬
wehr nicht sah , er wollte nicht seinerseits in Ruf und
Gefahr des Chinesenmörders kommen . Wie er bei Sonnen¬
untergang nicht mehr an der feindlichen Absicht der großen ,
sich immer näher herankreuzenden Dschunke zweifeln konnte ,
äqf er seine Leute zusammen und hielt ihnen eine schöne
Rede , die mit ungeheuerem Jubel ausgenommen wurde .
Die schweren Seestiefel wurden erst angezogen , und nun
begann ein rühriges Arbeiten an Deck . Aus der Last
wurde jauchzend eine Tonne nach der anderen hervor -
gehiewt , und die Axtschläge donnerten nur so gegen die
Fässer , und dann gab

's endlich ein Klirren und Klingen ,

als wär Polterabend und dann wieder ein großes , donnerndes

Gelächter , und schließlich stand die ganze Mannschaft , die

Handspaken im Arme , vergnügt zusammengedrängt , beim

Großmast , und der Koch schenkte jedem einen Schnaps , der
war nicht von Kakao , und dazu rauchten sie ihren Kreide -

stummel wie im tiefsten Frieden . Jetzt war die Dschunke
längsseit und schrammte an der Bark entlang . Nun ,
beim letzten Tagesschein enterten die Hallunken mit

höllischem Gebrüll aufwärts : „ Nu man toi "
sagte der

Kapitän ruhig , da flog die erste Stinkbombe an Deck , der
Mann am Steuer ließ das Rad herumsausen und das

Schiff fiel ab und unschädlich wirbelte der Teufelsqualm
über die Backbordreeling weg — und nun quoll es von
Steuerbord an Deck von gelben Spitzbuben , aber der eine

füllt lang hin und der andere auch , und im Augenblick
wälzt sich die ganze Gesellschaft vor Schmerz brüllend an
Deck , und das Gebrüll wird immer mehr — und wie die

Besessenen schlagen sie um sich mit Armen und Beinen
und wie vom Teufel gejagt springen die , die ' s noch können ,
über Bord oder entern wie wahnsinnig in die Dschunke
nieder — : „ So , nu is ' t Tid ! "

ruft da der Kapitän und

spuckt in die Hände ; „ nu Jungens , druff ! " Und mit den

fchweren Handspaken gehen sie vor , langsam nnd vorsichtig ,
denn die Butter , mit der das Deck zollhoch bestrichen , ist
glatt , und die Glasscherben , mit denen die Butter gespickt
ist , sind scharf , und die Chinesen haben sich an ihnen

gräulich die nackten Füße zerschnitten und die Körpyc im

Hinfchlagen eklig schamfieli ; — und nun geht ' s krach , krflch !

auf die
'
Chinesenschädel , bis keinem Vie Füße mehr wehtWi .

— „ Das war afmakt ! " sagte der Kapitän und wischte sich
den Schweiß von der Stirne ; „ schad ' um de schchre

holsteensche Botter ; äwer nu kann de Duvel fik de Hallunken
darin richtig mör braden ! Nu man öwer Bord mit dat

Takeltüg . Un morjen is rin Schiff ! " —

Ganz eigenartig soll
' s einmal einem Kriegsschiff , einem

Kanonenboot — nicht von den unseren ! — gegangen sein ,
das zu Anker gegangen war nahe der Küste und woA
schlechte Wache hielt . Mitten in der Nacht enterten MalahW
auf , um es zu kapern im Glauben , es sei ein Kauffahrtei¬
schiff . Sie wurden nicht schlecht enttäuscht , als mtt einem
Mal „ alle Mann auf ! " gepfiffen wurde , und machten
eilends , daß sie von Bord kämen ; dem Wachhabenden sqll ' s
aber nicht ganz gut gegangen fein .

Auf unseren Schiffen thut Jedermann feine Pflicht bis

zum Sterben ; das haben wir wieder gesehen . Die Chinesen
wissen ganz genau , ob ein deutsches Kriegsschiff nahe ist
und Wache hält über deutschem Schiff und Gut ; und wo
die Flagge einmal geweht hat , da spricht sie vernehmliche
Sprache im Winde :

„ Meine Herren , bitte , die Finger fort ! "

Früher thaten es Andere für uns ; jetzt thun wir ' s

selbst !

Bekanntmachung .
Diejenigen im Stadtkreise Wiesbaden wohnenden Personen ,

welche im Laufe des Jahres 1897 ein Gewerbe im Umherzichcu
betreiben wollen , werden hiermit aufgefordert , die Anträge mf
Ausstellung von Wander - Gewerbescheinen unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15 . Oktober d . I . auf dem Bürcau
desjenigen Polizeireviers zu stellen , in dcsien Bezirk ihre Wohnung
belegen ist .

Nur bei Einhaltung dieses Termins ist mit Sicherheit daran
"

zu rechnen , daß die beantragten Wandergewerbe - vezw . Gewerbescheine
bis spätestens zum 1 . Januar 1897 bei der Stadtkafse zur
Einlösung bereit liegen , wahrend bei späterer Antragstellung infolge
der großen Masse der auszufertigenden Scheine die Fertigstellung
derselben bi » zu dem gedachten Termine sich erfahrungsmäßig in
den meisten Fallen nicht ermöglichen läßt .

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen darf nicht früher begonnen
werden , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wander - Gewerbe¬
scheines ist . *

Wiesbaden , den 31 . August 1896 .
Königliche Polizei -Direction . K . Prinz V . Ratibor .

Der Bedarf von ca . 15900 Kg . Roggcnstroh soll
int Termin am Moutag den 21 . September d . Is .
Vormittags 10 Uhr im Geschäftszimmer der unter¬
zeichneten Verwaltung — Rheinstraße 47 — verdungen
werden . Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Ein¬
sicht aus . F 466

Garnison - Verwaltung Wiesbaden .

Ocffcutliche Ansschrcibmig
der Dachdecker - und Klempnerarbeiten für den
Reubau eines Weinkellers nebst Versteigerungssaals
für die domänenfiskalifche Kellerei in Rüdesheim in 2 Loosen .

Loos I : Dachdeckerarbeiten rd . 540 qm Schiefer¬
bedachung einschl . Bretterschaalung ,

Loos II : Klempnerarbeiten rd . 80 m Vorhänge -
Dachrinnen und 39 m Abfallrohre .

Die Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können auf
Dem Geschäftszimmer Hierselbst eingesehen , der Verdingungs -
anschlag und die besonderen Bedingungen ebendaselbst in
Abschrift genommen bezw . gegen Erstattung der Schreib¬
gebühren im Betrage von 2 Mk . bezogen werden .

Die Angebote mit entsprechender Aufschrift sind bis zu
dem auf den 24 . September d . I . , Vormittags
10 Uhr , festgesetzten Eröffmmgstermine Hierselbst kosten¬
frei einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen . 11348
Riidesheim , den 10 . September 1896 .

Der Kreis - Bauinspector .
I . V . : Adams ,

Regierungs - Baumeister .

Bekanntmachung .
Montag , den 21 . d . M . , Rachmittags , werden die Edel -

kastanien a « s - en Plantagen vor n . hinter Clarentyal ,
rechts und Nnks der Plattcrchanffce u . im Rabcngrnnd
an Ort und Stelle meistbietend versteigert .

Zusammenkunft der Steigerer Nachmittags 3 Uhr oberhalb der
Klostermuhle . *

Wiesbaden , den 10 . September 1896 .
Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .

_ / ä _ Die Mannschaften der Saugspritzen - und
Sii -y9 Retter - Abtheilnng 4 werden auf Sonntag , den

13 . d . Mts . , Vormittags 8 Uhr , zu einer‘
JägA Uebung in Uniform an die Remise geladen .
Eär , . Mit Bezug auf die §§ 17 , 19 und 23 der Statuten ,
& W sowie Seite 11 , Abs . 3 , der Dienstordnung wird pünkt -
g U Ilche ? Erscheinen erwartet .

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver -
» seil und die dabei Fehlenden in Strafe genommen .

Wiesbaden , dm 11 . September 1896 . *
Der Branddirector . Schcurer .

Freiwtlltge Feuerwehr .
- Die Mannschaften der Fcnerhähne - Ab -

Weitung 2 werden auf Montag , den 14 . d . M . ,
SaaL Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform
■ gZu an die Remisen geladm .
W ’ W ' . Mit Bezug auf die § § 17 , 19 u . 23 der Statuten ,

' olvie Seite 11 , Absatz 3 , der Dienstordnung wird
■ H pünktliches Erscheinen ermattet .

I Pünktlich zu der oben angegebenen Zett wird ver -
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen .

Wiesbaden , den 10 . September 1896 . *
Der Branddirector . Sch eurer .

Kathol . Gesellen - Verein .

Sonntag , den 13 , Sept . , Abends S ’/s Uhr :

General - Bersammlung
im großen unteren Saale , betreffend die Feier der Anwesen¬
heit des Herrn GeuerölprSses Schäffer ans Köln , am
Sonntag , den 20 . September . F272

Der Vorstand .

Bekanntmachung .
Nachstehend wird der § 1 des Gemeiudebeschlusses vom 29 . Mai

1883 , in der durch die Beschlüsse des Gemcinderaths vom 6 . und
des Büraerausschusses vom 21 . November 1890 , sowie des Bezirks -
Ausschusses vom 2 . Dezember 1890 genehmigten veränderten Fassung ,
mit dem Bemerken zur Kenutniß gebracht , daß Zuwiderhandlungen
gegen diese Vorschrift gemäß § 14 des Gesetzes vom 9 . März 1889
für jeden Uebertretungssall mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Hast bestraft werden .

. § 1 . Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf das Schlachten von Ochsen , Stieren , Kühen , Rindern , Schweinen ,
Kälbern , Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbsmäßig , als
das nicht gewerbsmäßig betriebene Schlachten , nur in der städtischen
Schlachthaus - Anlage vorgenommeu werden . Ausnahmsweise kann
nur den Bewohnern entlegener Gehöfte , z. B . Adamsthaler Hof ,
Fasanerie , Platte u . A . auf besonderen Antrag durch den Gemeinde¬
rath gestattet werden , das Schlachten für ihren Bedarf ( Haus¬
schlachten ) auf dem Gehöfte vorzunehmcn .

Wenn ei » Thier ( Satz 3 des § 1 ) außerhalb der Schlachthaus¬
anlage durch Beinbruch , Lähmung , schwere Erkrankung zum Gehen
unfähig geworden und der Transport zu Wagen uiiaussührbar ist ,
so kann dasselbe , wenn ein approbirter Thierarzt die Nothwendigkeit
einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt , in dem Gehöfte getödtet
und die Ausschlachtung vorgenommeu werden . Bon der ^ folgten
Schlachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten Bescheinigung über
die Nothwendigkeit der sofortigen Abschlächtung der Schlachthans -
Verwaltnng rind dem Accisc - Jnfpector alsbald Anzeige zu erstatten .
Das geschlachtete Thier einschließlich der sämmtlichen Eingeweide
mit6 bis zur Ankunft des Schlachthaus - Dircctors oder desicn sach¬
verständigen Vertrtters aufgehoben werden , welche nach stattgehabter
Besichtignng über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben
Weise entscheidet , wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthause
stattgefunden hätte . *

Wiesbaden , den 1 . September 1896 .
Der Magistrat .

Morgen Sonntag , von Vormittags 7 Nhr ab , wird
das bei der Untersuchung miuderwerthig befundene Fleisch einer
Kuh nnd eines Schweines z» 40 Pf . das Pfund unter amt¬
licher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank verkauft .
An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und
Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen .
Verdingung .

Die Herstellung eines tiefliegenden Vorfluth - Eanales für
die Entwässerung der neuen Rathhans - Unterkeltcrung , von
der Oftscite des Rathhauscs bis zur Friedrichstraße , soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Die Canal -Anlage setzt sich zusammen aus : ca . 80 lsd . m
Cementrohr - Canal , Profil 45/30 cm , in der Delaspeestraßc ; ca .
75 lsd . m desgl ., Profil 37,5/25 cm , auf dem zukünftigen Markt¬
platze und ca . 55 lfd . m desgl ., Profil 30/20 cm , längs der Ost¬
seite des Rathhanfes ; zusammen ca . 210 lfd . m .

Zeichnungen nnd Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden int Rathhause , Zimmer No . 58 « eingcsehen ,
aber auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag , den
17 . September 1896 , Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindcn wird , bei der unterzeichneten Stelle cinznreichcn . *

Wiesbaden , den 9 . September 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

W Nichtamtliche Anzeigen

Bayern - Verein
„

Bavaria “

,
unter Protection Ihrer Kgl . Hoheit der

Prinzessin Therese von Bayern ,
eiert am Sonntag , den 13 . September , sein

V . Stiftungs - Fest
im Römer - Saal .

Von Nachmittags 4 bis 7 Uhr : Coucert mit Gesang und
kornischen Vorträge « . Abends 8 Uhr : Großer Fest¬
ball , wozu wir unsere Landsleute , Freunde und Gönner des
Vereins srenndl . ciuladen . F 398

Der Vorstand .
NB . Die Nachmittags -Feier findet bei Bier statt .

J » Mornnng & Cie
3 . Häfuergasse 3 .

Frische deutsche Eier ,
garantirt faul - u . fleck¬
frei , per 100 Stück

. 5 . 10 Mk . , in Original »

▼ Elften billiger . Alles frei
in5 Haus geliefert bei

! Eier

Praktisches MchM - Mk Weihaachtsgescheak.
Material zu Smyrna - Arbeiten ist in den neuesten Mustern

angekommen und wird zu Fabrik -Preisen verkauft . Kissm von
1,50 Mk . u . Teppiche von 6,50 Mk . an bis zu den größt . Salon¬
teppichen . Schreibtisch -Teppiche u . Fußtaschcu , gegen kalte Füße
besonders zn empfehlen . Auf Verlangen werden die Arbeiten
bei mir angefertigt . Unterweisung unentgeltlich . 11324

Fran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 .

Eine Plüsch - Garnitnr nnd ein Taschen - Divan , solid
nnd elegant , sind sehr billig r « verk . Kicb . iiavid ,
Blcichstratze 13 . Daselbst werd , alle Polster - u . Tapezier -
Arbeiten z » mäßigen Preisen ansgessihrt .

Mieth - Bertriige
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Eine gebildete Dame wünscht mit einer einzelnen Dame eine
größere Etage z» theilen . Die Benutzung der Küche bleibt der
Letzteren allem überlaffen . Offerten unter H . Gr . « SS an den
Tagbl .- Verlag erbeten . 11326

Betty .

Bitte um Ring . Mainz , Präsenzg -rsse 2 , Pilsener Bierhalle .
"
E71 * 71 Gestern vergeb . Ecke Weberg '

-ET e -Bj e gewes . Bitte nochmals Mittheil .
nnt . ob . Chiffre bis Montag .

füT * Verloren
eine silb . Chtind . -Nhr am Montag , den 7 . Sept . , in de «
Knranlagen . Geg . Bel , abzug . Rödcrstratze 18 , 1 St . r .

Verloren
von der Sonnenberger - bis zur Taunusstrasse „ The Master
Craftsman “

, I . Band , von Besant , braun eingebunden . Ab -
zugeben gegen Belohnung Abeggstrasse 4 , Part .

schwarzer teckelähnlicher Hund mit
vH weißer Brust und rostbraunen

Abzeichen . Abzuholen Spindler ’s Färberei , Bärenstraße .

Das

Kerlilrer Fremdenblatt
mit

„ Belletristischer Beilage "
,

Chef - Redacteur : i > r . Jur . Hugo Hussak , Feuilleton -
Redactcur : Axel Velmar ,

ist eine der vornehmsten und ältesten Tages - Zeittlngen Deutschland »
und zugleich

die billigste aller Zeitungen für die besseren Stände .
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit „ Belletr .

Beilage " bei allen Postanstalten ( No . 943 des Postzeitungs
Katalogs ) für hier und auswärts

JV vierteljährlich 4,75 Mark . - VI
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vor¬

nehm und objectiv geleitet . Politisch mit den besten Informationen
versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt es stttS eigene
Stellung zu allen Tagesfragen .

Beste auswärtige Korrespondenten auf allen Gebieten . Eigener
Depeschendienst . Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in
der reichhaltigen „ Belletristischen Beilage

"
. Romane und Novellen

allererster Autoren . Ausführlichster Hofbericht ( Hosjournal ,
Personal - und Sportnachrichten ) .

Im Hauptblatt und in der „ Belletristischen Beilage "
Original¬

beiträge u . a . von Gerhard von Ampntor , Frangois Coppöe , Jos4
Echegarah , Adalbert v . Hanstein , Hermann Hcibcrg , B . Herwi ,
Emil Peschkau , Hermine v . Preuschen

'
, Julius Stinde , Konrad

Telmann , Leon de Tinscau , 81. G . v . Suttner , Bertha v . Suttner ,
A . Trinius , E . v . Wald -Zedtwitz , Ernst v . Wolzogen .

Gediegener Handelstheil nur im Jntereffe des Publikum » , nicht
in dem der Banken und der Börse .

Einzig offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher
Theaterzettel des nächsten Tages und täglich das gejammte Wocheu-
Repettoir aller hiesigen Theater .

Probe - Nummern feiltet die Expedition auf Wunsch gratis
und franco .

Nerlag « . Witioii des „ MverFreiudMatt
"

,
SW . 19 , Benthstraße 8 .
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Eine Dame ( gute Borlcserin ) Einsamen und
Leidenden einpfoblen . Kapellenstr . 12 , 2 r . 10515
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schäft , des Gartenbaues und der Hauswirthschaft .
Günstiger Versandt

mit den ersten Nachts - rcsp . Mittagszügen .
w Abonnements für das IV . Quartal 1896

nehmen schon jetzt alle Postanstalten und

Briefträger entgegen . Abonnements - Preis s
Bei der Post abgeholt Mk . 3 . 35 , yomB rief¬

träger ins Haus gebracht Mk . 4 . 35 .
Jeder neue Abonnent erhält nach Ein¬

sendung der Postquittung sämmtliche bis zum
30 . September erscheinenden Nummern gratis und
kostenfrei . Probe - Summern gratis .

Wirksamstes Insertions - Organ
für Anzeigen aller Art

infolge der allgemeinen Verbreitung in ganz Süd¬
westdeutschland .

Menu ä 3 . — Mk .

Geflügelschleimsuppe .

Lachsforellen mit Buttersose ,
Kartoffeln .

Ca . 4 — 5000 Viertel ä 18 Pfb
Früh - Burgunder - Traube »

( Rheinhessen ) , per Pfd . 10 Pf . am

Platze , franco hier 12 Pf . , find

abzugeben . Dieselben eignen sich ,
da sie in guter prima Lage gewachsen ,

vorzüglich zur Kelterung und Wein »

bereitung . Wh .

J . ISSüBler
,

Häfuergasse 1 .

No . 428 . 44 . Jahrgang. !
— " '

! Grosser Kallee- Atilag !

Filzhüte
,

Seidenhüte
in grosser Auswahl neuer Formen ,
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15 a . Langgasse
~

15a . 10793

„ Deutsches Heim . “

Belletristisches Sonn -

Lendenbraten in Madeira .
Beilagen .

Grüne Erbsen .
Kalbsmilcher , gebacken .

Hirsch - Coteletten
mit Trüffelsoso .

Unterricht im Mnsznehmen ,

Znschneiven
und Artfertigen sämmtlichcr Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engi . 11. Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schiilerinnen - Aufnahme täglich .
Privat - Unter richt wird ercheilt . Costiime zum Selbstansertigen
zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Masi bei

Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , . 9808
Bahnhofstr . 6,int A -lrinn ' schen Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .—

Staatl . gepr . Lehrerin , bestens empfohlen , ertheilt Privat -
und Nachhülfestnnden in allen Fächern z. maß . Preise . Off . sub
R . Z . 428 an den Tagbl .- Verlng .

Rathskeller .

Sonntag , den 13 . September 1S96 .

22 . Michelsberg 22 .
Reell gearbeitete

Polsterwaaren
empfiehlt zu soliden Preisen in großer Auswahl

Georg Reinemer Wwe

Möbelhanblung .

Kartoffeln per Kumpf 15 Pf
Kirchner , Wellritzstratze 27 , Ecke Hcllmundstraße .

Gelee .

Feinstes deutsches Reichs - Gelee per Pfd . 28 Pf ., feinstes
Delicateß - Gelee per Pfd . 30 Pf ., in 10 Pfd .- Eimeru Mk . 2 .60 und
Mk . 2 .80 incl . Eimer . Eine Probe wird von der Vorzüglichkeit
der Waare überzeugen . 11228

Fr . Müller , Nerostraße 25 .

Korsetten
frisch ein getroffen , darunter die so beliebten Borduren -

utod Herkules - Korsetts . 10998

Moritzstrasse Webergasse

Ein im Unterrichten sehr erfahrener Pianist giebt Clavrer -

stnnden zu ganz mäßigem Preise (auch Theorie und Comp .) . Off .
unter F . «S . « 8 8 an den Tagbl .-Verlag . 1117k

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Geflügelschleimsuppe .

Lachsforellen mit Buttersose ,
Kartoffeln .

Lendenbraten in Madeira .

Grüne Erbsen .

tagsblatt . musterbogen .
„ Wirthschaftliche Mittheilungen . “

Fachzeitschrift für die Interessen der Landwirth -

Lbstwein -Kelterci — Helenenstratze 2 .
Proben werden verabreicht im Geschäftslokal Helenenstratze 2 , sowie in der Ausstellungs -Haupthallc No . 49 . 10451
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Auf drei Monate ist eine elegant möbl . 1 . Etage
in einer feinen Villa , nächst der Adolphsallee , bestehens
aus 3 gr . Zimmer » « . Küche , zu vm . Betten tt . Wäsche
nach Wunsch . N . v . P . «- ■ Kiich , Louisenstr . 17 . 6222

Avolphstr . 18 , 3 l . , m . W .- u . Schlafz . bill . zu vm . 4012

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October

zu vermicthen . Aiiznsehen Vormittags ._____________________
4319

Neugaffe 22 , Äorderh ., ist eine Dachwohnung von 2 Zimmern
und Küche auf gleich zu vermicthen . 5776

empfiehlt zu bekannt billigen Preisen 11067

FloerhUo se ' Köderstrasse 33 ,
• J vdUllllv , vis - ä - vis der Stiftstrasse .

dicht nut Walde , Dampfbahn -Haltestelle Neudorf — Schlangenbad ,
Gartenwirihschaft , sowie Zimmer mit Pension .

Maschinen -Strickerei Nerostratze 44 .

Rur 1 Mk
Feder in eine Taschenuhr , sowie
sämmtliche Reparaturen billigst unter
2 - jähriger Garantie .

Georg Spies , Ehnnacher
27 . Wmritzstr . 27 , Ecke Hcllmundstr .

Kornbrod
vom Lande , sehr kräftig und wohlschmeckend , empfehle den
Laih , lang zu 35 , rund zu 33 Pf . 10888

Carl Eiickvers , Nerostraße 41/43 .

Hirschbraten .
Salat . — Gek . Aepfel .

Vanille - Eis .
Waffeln .

*fcüse oder Obst .

HABE ACHT
u . gehe den rechten Weg
beim Abonniren einer Zeitung . Es werden heut¬
zutage unzählige Zeitungen und Zeitschriften an¬
geboten . Es muss desshalb in der Auswahl der¬
selben bei Bestellung die grösste Ueberlegung , bezügl .
der Zweckmässigkeit die grösste Sorgfalt obwalten .

Deminireiul ist die Stellung ,
welche die Neue Badische ILandeszeitung
Maimlieini als politisches und Handelsblatt in

ganz Südwestdeutschland einnimmt .
Für Jedermann ,

der eine gediegene , schnell und zuverlässig be¬
richtende Zeitung lesen will , ist ein Abonnement
auf dieselbe nur zu empfehlen .

Der Politiker
oriontirt sich durch das Lesen der „ N . B . L . “ über
alle politische und soziale Zustände u . Ereignisse .
Eingehende Berichterstattung aus allen für den
Gang der europäischen Politik wichtigen Staaten
und Hauptstädten . Ausführliche stenographische
Berichte über die Sitzungen des Reichs - und Land¬
tags . Entschieden freisinnige Haltung -.

Die Handelswelt
findet einen reichhaltigen Handelstheil . Tele¬
graphische Börsen - , Handels - und Waarenberichte
von allen Hauptstädten der Welt . Vollständiges
Frankfurter Coursblatt . Eingehender Be¬
richt über den Verlauf der Frankfurter u . Berliner
Börse . Getreide - , Mehl - , Kaffee - , Spiritus - , Oel - ,
Zucker - , Baumwolle - , Wolle - etc . Preise von
sämmtlichen bedeutenden Plätzen . Tabak - , Hopfen - ,
Weinberichte . Ferner ist zu erwähnen : Sport¬
nachrichen . Belehrende und unterhaltende Aufsätze
auf allen Gebieten menschlichen Wissens und
Könnens .

Feuilletons grossen Styls
mit Original -Beiträgen d . beliebtesten Feuilletonisten
der Gegenwart .

Roman - Beilage
mit d . neuesten Werken d . hervorragendsten Autoren .

Drei vvcrthvollo Gratisbeilagen :

„ Mode und Heim . “

Modezeitung m . Schnitt -

Johauuisbeerwein ,

roth , Weitz und schwarz , herb 70 Pf ., süß 90 Pf . per Flasche , sowie
Stachelbeer - , Heidelbeer - , Brombeer - , Himbeer - u . Erdbeerwern ,
Apfelwein 25 Pf . , Speierling 30 Pf ., garantirt naturrein , 25 u . 30 Pf .
p . Flasche ; ferner Johannisveer - , Stachelbeer - , Heidelbeer - und
Apfelwetn -Moufleux in anerkannt hochfeiner Qualität per Masche
Mk . 1 .20 empfiehlt franco Haus

C . A . Schmidt ,

Mäutelslhneider Hrllmuudstr . 18 , 2 Dt ? 10233

. _ . . . . . finden frdl . Aufn . bei Frau Crotto ,
ä * Di deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich

( Belgien ) . Absolute Garantie für
Verschwiegenh ., da von hier gar keine

TsWWIe 483
.

Emil Becker
,

Blumenladen
,

Langgasse 53 , am Kranzplatz . 11115

Offerire gebrannte Kaffees in reinschmeckenden
O - - IIM - » per Pf » . Mk . 1 . 10 , 1 . 20 ,
1 . 30 , 1 . 40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 mW
1 . 80 ,

bei Abnahme von 5 Pfund billiger . 11227

Fr * Müller «,
Nerostratze S5 . _______

Kartoffel » ,
Magnum bonum , p . Str . 1 . 50 Mk . zu verk . Proben pfundweise .

W . Klota , 11185
. . _____________________ Auctionator , Adolphstratze 3 .

General - Anzeiger
für

Nürnberg - Fürth .
WF * Korrespondent von und für Deutschland , - ^ 3

gelescnste und verbreitetste

Ieituttg von Nürnberg - Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer

Sonntag — in 8 bis 20 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist

Publikatious -Lrgan von über 2Vst Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post -, Bahn - und Gemeindebehörde « und
zahlreiche « Vereinen .

Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth bietet
täglich reiche » Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren
Vaterlandc , als auch in Abhandlungen , Erzählnngen ,
Romanen u . s. w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg -Fürth ist das

erste nnH mrksmste InlettiM - Agan
in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bahcrn . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General -Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung den größten zu erwartenden Erfolg

Ä « sertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -

Spaltcnzeile , bei Wiederholungen wird Rabatt gewährt .
Berlage « ( einfache Blätter ) werden für die Stadt¬

auflage mit 60 Mk ., für dir Gesammtauflage mit 95 Mk .
berechnet .

Feldhühner .
Salat . — Compot .

Vanille - Eis .
Waffeln . 11355

Eine Wette !
Die ganze Crescenz :

1O,OO ! I Postkörbe
Dessert -

Edeltrauden
aus den

Garten des Grafen v . Schönborn
in Beregszäsz , Ungarn ,

sollen innerhalb 4 Wochen ver¬
kauft werden .

5 Kilo Postcolli assortirt Mk . 6
zoll - und portofrei geg . Nachn .
Gefl . Bestellungen sind an Herrn

Hubert Merzenich ,
Villa Abazzia , Wiesbaden ,

zu richten . 11039

Carl » iss , Grabeustratze 30 , vis - ä -vis der warmen Quelle .'
24 Stunden brennend ."

W DV Caesar Dange , Metzgerg . 35 .
Betten u . Möbel zu vert . Louisenstr . 24 , Part . llOOo

Glas - und Porzellan - Waren
aller Art ,

Tafel -
,

Kaffee -
,

Thee - Service ,

Trink - Service .

Lieferung ganzer Ausstattungen
für Hotels , Restaurants u . Haushaltungen .

Grosse Auswahl . Billigste Preise .

Gasthaus
„

Zum Blücher “

Blücherstratze 6 .

Heute Samstag Abeud :

Schlachtfest .

rilltYtO CIlicQO Neuchäteloise , de bonne fam .
UtlHlv OitiSbü , musicienne , sachant assez l ’alle -

mand , un peu l ’angl . cherche sit . c . aide d . 1. dame d . 1. maison ,
dame d . comp . ou gouv . S ’adresser ä Mr . 1. Directeur
l > r . Wespy , Crefeld ou au bureau du journal . 11308

Kaufleute , Lehrer , sowie
peUsionirte Beamte

können sich durch Uebernahme der

Vertretnng
einer älteren Lebeus - Versicherungs - Anstalt ein gutes
Einkommen erwerben und erfolgt nach erwiesener Qualification

auf Wunsch gerne feste Anstellung . Bewerb , sub E . I ! 28

I
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Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende am
» eisten empfehlenswerte Sorten bei streng reeller Lieferung
unter Garantie für

Py * naturreine Haare : —

Tischwein ]
Bodenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer
Hallgarter
Dorf Johannisberg
Büdesheimer

Fl . Mk . — .50

. » - .55

. » - .60

» . - .70
. . - .JO
n n - -60

, „ — .90
. . 1 —
. » 1 -

r » » 1 —

. . 1 -20

Büdesheimer
Bischofsberg Fl . Mk . 1 .50

Rauenthaler „ „ 1 . 60
Oestricher Berg „ „ 1 .70
Büdesheimer Berg ,

Riesling , „ „ 1 .80
Rauenthaler Berg „ „ 2 .—
Winkler Hasen¬

sprung „ „ 2 .50
Rüdesheimer

Hinterhaus „ „ 3 . —

Original - Abfüllungen der Königl . Preuss . Domänen "

Kellereien und Fürst ! . Metternich ’schen von Mk . 5 bis 10 .—

per Flasche .

Motisseux :

Bowlen - Sect Mk . 1 .30
Rheinwein - Sect „ 1 .50
M . Müller , schwarz

Etikette , „ 2 .50
M . Müller , Germania -

Sect „ 3 .—
M . Müller , Champagne „ 4 .—

Kupferberg - Gold

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2 .50
gelb n „ S .-
grün „ „ 3 .50
extra Cuväc , „ 4 .50

Hochheimer Doctor -
Sect „ 2 .—

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
billigst . 10686

Willi . Heinr . Birck ,
Weinlieigbesitzer i . Hlicingau ,

Ecke Adelhaid - und Orauienstrasse .
IVeinkellcreieu : Adelhaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 3S .
Telephon Ao . 310 .

Wir empfehlen das Möbel - u .
BetteulagerLouisenstr . 24 . 11006

Frisch gel . Weinfässer jed . Gr . zu bk. Albrechlstr . 32 , P . 8837

M

&

!S

a Grabenflraßk 28
M

‘
10980

Herrn . Stenzel
,

Tapeten ,
Ellenbogengasse 16 .

Willi
.

Helfrich
,

Anctionator und Taxator

Wiesbaden ,

Größte Auswahl
in Garnituren , Sesseln , Sophas , Divans , Betten ,
Matratzen . Alles » en und prima Waare . Bei Einka »
von 100 Mk . ein Nipptisch re . gratis .

Eli . Lendie , Marktstratze 22 , 1 . Stoa ,
nächst deut Stadtbrunnen .

Schüler finden Pension
in der Nähe der Ringkirche . Adr . zu erf . im Taqbl .-Verlag . 6088

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzage »ind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpoit

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 5401 623 p 705 738 855
930f 1028 | j09 USO | 238
104 P 145 f 230 245 3861 407
450f 602 644 700p 7401 Ql3
912f * 922 P 1022t § 10221122

112
t Nur bis Kastel .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
5 Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

522§ 643P 742 815 845f gll
1005 | Q40 H47p 1250+ 124
140 225f 257 362p 425 f ß21
622 642 712t 711 821+ 922
922t * 1021P | | 30 1223 2*6

5 Von Flörsheim (Bad
Weilbach ) nur Werkt

t Von Kastel .* Nur Sonn - u . Feiertags

522 618f * 714 849 942 103Of*
1125f 1227 1257 132 220f *
233 339 f * 457 540 6221*

?sop 10121 1122
t Bis Büdesheim .* Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Wiesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

520 6381 846 p 1005s* | | 41
1220f | 256 215f * 311 4304
622 704 811t * 822 912t * 1022

1112 1212
t Von Büdesheim .♦ Nur Sonntags n . Bedarf .

535p 802 653 1155 259p 5O8
812

Wiesbaden -
Niedemhansen -

Limburg -
(Hess . Ludwigsb .)

7" 1033P 167 48» p 7»8 816

7O5p QMf 1100 210P 320*
410 622 * 7125 757 p io « f

t Bis L .-Schwalbach .* Bis Chausseehaus nur
Mittwochs , Samstags
und Sonntags .

§ Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

522f 727 IQlSp 1228 Z42s
485p {>03♦ 612 t 712* 942p

1112t §
t Von L .-Schwalbach .• Von Chausseehaus nui

Mittwochs , Samstage
und Sonntags .

§ Nur Sonn - und Feier
tags .

605t 657 812 842 912 942
1042 1112 § 1142 1217 1247§
117 147 217 247 ZI7 Z47 417
447 517 547 617 612 712 747

812 812 912 * 922 * 1022f *
t Ab Röderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .* Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6021* 6481 713 813 858 g28
958 1028 1Q58H58 1233§ 108
133§ 203 283 3O8333 40S 488
503 583 622 622 722 722 822

822 922 922 922* 1022*
t Ab Mainzerstr . (Bieb -

8 Ab Albrechtstrasse .* Bis Röderstrasse .

Neroberg - Bahn (Bergfahrt ) .
Vormittags : 6" * 718 sis s33 90» 933 iqos iqss hos nss
Nachmittags : 1203 1288 105 iss 20s 233 30® 333 40« 488 ßos s " 6LL 6LL

722 t 722 t tz08» 8SS* 922* 912*
* Vom 1. Juni bis 2. Sept — f Bis 22. Sept

Hegründet 1653 . Einladung ; um Abonnement 13,500 Abonnenten .

auf das

Wiesbadener Tagblatt
8S5

*
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der Stabt Wiesbaden

und Umgegend .

Bezugspreis AO Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

Unentgeltliche Sondervorlagen des „ Wiesbadener Tagblatt " :

Illustrierte KinderzriluttS ( alle h Tage erscheinend ) ;
Aerrlliches Hausbuch ( zwanglos erscheinend ) ;
Nechlsbnch ( zwanglos erscheinend ) ;
Hans - und landiv . Rundschau ( alle u Tage erscheinend ) ;

Vrrlvvsuugsliste ( 3 mal monatlich erscheinend ) ;
Svmmerfahrplan ;
Winkerfahrplan :
Wandkalender ( l mal im Jahr erscheinend ) .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " bietet im Allgemeinen neben Leitartikel » poliiifchen und volkswirth -

schastlichen Inhalts eine politische Kages - Hlundschan , die wichtigsten Nachrichten ans Mcich und Staat , sowie
aus dem Auslände ; Berichte aus Kunst und Leöe » , ans Stadt und Land , eine „ Kleine ßhronik " der
interessantesten Tagesereignisse und Vermischtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik ,

"
. Letzte Nachrichten "

umfaßt einen ausgedehnten Depeschendienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaux „ Tontinental

Telegraphen -Tompagnie " und „ Herold
"

. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblatt "
regelmäßige Wörsen -

Kerichte vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher ßonrsöericht der Arankfnrter Wörse , eine
Werloosungsliste , amtliche Marktberichte von Wiesbaden , Arannfurt a . ZU . und anderen Orten .

Aägtich 2 Wörnerns er fier ^ luteren in umfangreicher Iortfehnng .

Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .

13 T# irarartpiflTttiT Sas „ Wiesbadener Tagblatt "
wegen seiner Reichhaltigkeit und Billigkeit obenan .

AiAirx A - L Vtll jvllUJlll 2 « Wiesbaden ist das „ Wiesbadener Tagblatt " in jedem £?aufe , in fast jeder Familie ein
willkommener Gast , wie seine ASonnentenzahl pstfermästlj ) darthnt . vom sxeciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt "

seien hier nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Hheater und Goucerte , die am schnellsten und ausführlichsten
gebrachten Nachrichten über wiffenswerthe Begebenheiten aus Stadt und Land , die ausführlichen Berichte über die Weryandknngen
der städtischen Körperschaften , die Mittheilungen aus ^ dem Hcrichtssaak , aus den höchsten Gerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus
dem Wundes - Amt für das Keimathwefen , aus dem Iteichsverstcheruugsamt etc . etc .

ba5 „ Wiesbadener Tagblatt
" das beliebteste der Wiesbadener Infertionsorgane . Die

AALS »
Inserenten Wiesbadens und der Umgegend , sowie solche im übrigen Deutschland und sogar

im Ausland kennen in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetsten Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster
und trotzdem billigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft , die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener
Tagblatt " als veröffentlichungsmittel veranlassen . Städtischen und staatlichen Behörden dient da ; „ Wiesbadener Tagblatt "

zu ihren
amtlichen Hrfaffen , und insbesondere in den Fällen , in denen anderweite Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener
städtischen Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das „ Wiesbadener Tagblatt "

erfahrungsgemäß gegen Bezahlung
zur Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Zudem bringt das „ Wiesbadener tzagökatt " im öffentlichen Zntcreffe
seit seinem 44jährigen Bestehen die für die Allgemeinheit wichtigen Bekanntmachungen des Magistrats , fämmllicher
Spezialverwaltungen der Stadt Wiesbaden , der König !. Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der Königl -
Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc . — Für das iuferkrende Wublikum , insbesondere aber die vereheliche Geschäftswelt
ist es von größter Wichtigkeit , über die Verbreitung derjenigen Zeitung , welcher Anzeigen -Aufträge zugedacht werden sollen ,
suverläffig und siffermäbig unterrichtet zu sein . Nur dann läßt sich ermessen , ob und inwieweit der mit den Inseraten
beabsichtigte Zweck einer erfolgreichen Anpreisung von verkanfsartikeln etc . erreicht werden kann oder nicht und in welchem Wer -
hältniß Verbreitung « nd EinrnLungspreis stehen . Das „ Wiesbadener Tagblatte kommt der stich ! der Wreffe gegenüber
dem inserirenden Publikum , über diese hochbedeutsaute Drage die verehrlichen Auftraggeber nicht im Unklare » zu lassen , durch
die entsprechende ziffermäßige Angabe ( zur Zeit : 13,500 AlwNNeNtr » ) seit Jahren nach und erfüllt damit einen berechtigten
Anspruch der Interessenten , dessen Berücksichtigung schon jetzt bei Jnserataufträgen für viele von entscheidender Bedeutung ist .
Namentlich in der bevorstehenden Weihnachtszeit , wo jeder rührige , mit dem Heiste der Zeit fortschreitende Heschäftsinhaber
der öffentliche » Anzeige nicht entrathen kann , will er der Loncurenz begegnen , empfiehlt es sich dringend , obigen Andeutungen
über die Declaration der Abonnentenrahl die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken und sich ein Urtheil zu bilden .

W * Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aber der anzeigenden
Heschäftswett . sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden mindestens
mehr Als bhppslf fD (larft verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem
feit Jahren der gleiche , biUtgffe ist .

Elcctr . Strassenbahn Bahnhöfe - ( Wiesbaden ) Walkmühle .
E - verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagon 902 Abends .Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 920 Abends .

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannten

Stationen Rundreise - Fahrkarten mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Hauptb .) , Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ) , Diez , Limburg , Nassau , Ems
und Niederlahnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —
Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Rüdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., III . CI . — 7 .9 Mk .

II . In Frankfurt ( Hauptb .) , Wiesbaden (Rhein - und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —
Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt .
II . CI . = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Hauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langen schwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., III . CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karten für die Touren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September jeden Jahres
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgegeben werden .

FamMen - Unchrichten .

Aus den Wiesbadener Civilstnndsregister « .
Geboren . 5 . September : dem Dachdeckergehülfen Ludwig Holl

e . T . , Elise Wilhelmine Henriette ; dem Bäcker Wilhelm Wey »
gandt e. T ., Marie Henriette Erna . 6 . September : dem Schleifer
Ludwig Nicolay e. T ., Anna Henriette . 7 . September : dem
Controleur des Allgemeinen Vorschuß - und Sparkasscn -Vereins
Heinrich Meis e. T ., Elisabeth Emma ; dem Bürstenmacher Heinrich
Becker e . S ., Philipp Friedrich . 8 . September : dem Flaschenbier -
Händler Adam Griesinger e . S ., Ludwig Christian . 10 . Sept . :
dem Schuhmachcrgehülfen Adolf Lauth e. S ., Carl Adolf Heinrich .

Aufgeboten . Tischler Friedrich Christoph August Carl Poppe zu
Wollrechtshausen mit Wilhelmine Volkner zu Hachenburg . Verw .
Schlosser Johann Carl Schneider hier mit Marie Christiane
Dorothea Ernst hier . Schriftsetzer Heinrich Ludwig Wilhelm
Scherf hier mit Susanne Lehmann zu Schwerin . Architect Carl
Friedrich Wilhelm Ferdinand Ludwig Theodor Biltz hier mit
Elise Caroline Emilie Honsack hier . Müller Gustav Adolf Wehl’
hier mit Philippine BreUhaupt zu Niederwallmenach . Bierbrauer -
gchiilfe Christian Carl Ernst Cramer hier mit Caroline Wil¬
helmine Luise Stüber zu Ems . Metzger Johann Eduard Buhl
zu Sonnenberg mit Marie Magdalena Dornhecker zu Klcin -
Steinheim .

Verehelicht . 10 . September : Kaufmann Julins Ludwig Adolf
Löfffer hiermit Lisette Henriette Wilhelmine Auguste Hildncrhier

Gestorben . 10 . September : Landwirth Heinrich Gröber von Stecken
roth , Kreis Untertannus , 21 I . 4 M . 3 T . ; Franziska Lim
Wilhelmine Lnise , T . des Taglöhners Angust May , 3 M . 8 L

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L.Schellenberg
’
scieHof -B8cMröcl (erei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeschoss .

Au » auswärtige » Zeitungen und nach direkten
Nlittljeilungen .

(Familicn -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct mitgethrüt .werden hierunter toftenfrei veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herr » Regier .-Assessor Feeder , Osterode a . H .

Herrn Major Hinko Freiherrn v . Liittwitz , Kassel . Herrn Amts¬
richter Zimbal , Kattowitz . — Eine Tochter : Herrn Rechtsanwalt
Baur , Altona . Herrn Forst - Assessor Schwecht , Liegnitz . Herrn
Hauptmann Richter , Kassel .

Verlobt . Fräulein Luise Sardemann mit Herrn Dr . med . Fritz
Wahrendorf , Emmerich — Hannover . Fränlein Elsa Holz mit
Herrn Kammergcrichts - Referendar Dr . jur . Wilhelm Dillon ,Dt .-Wilmersdors — Büsum . Fräulein Hedwig Kieler mit Herrn
Apothekenbesitzer Stanislaus v . Szarzynski , Tost , O .- Schl .—
Landsberg , O .- Schl . Fräulein Else Reuter mit Herrn Gerichts -
Assessor Dr . jur . Wilm Freiherr » v . Stein , Lübeck — Brotterode .

Verehelicht . Herr Stabsarzt Dr . Oscar Müller mit Fräulein
Margarethe Fabricius , Teheran — Berlin . Herr Rechtsanwalt
Dr . Prüssing mit Fräulein Martha Weil , Crefeld .

Gestorben . Herr Sanitätsrath Dr . Werner , Sangerhausen . Herr
Hauptmann z. D . Georg v . Uslar , Goslar . Herr Eisenbahn -
Baninspector Josef Jonen , Breslau . Herr AmtSgcrichtsraltz
Max Grüttner , Breslau .
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